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Telegramme der Danziger Zeitung. 


. Marſeille, 15. Auguſt. Bei den geſtrigen 
Stiergefechten brachen die Bänke der Arena ein. 
12 Perſonen find todt, 150 verwundet. 
— | —————— 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Köln. 14. Auguſt. Die engliſche Poſt vom 
13. Auguſt früh, planmäßig in Verviers um 8 Uhr 
21 Minuten Abends, iſt ausgeblieben. Grund: 
Zugverſpätung auf belgiſcher Seile. 

Paris, 14. Auguſt. Aus Tunis wird gemeldet, 
daß Ali Ben Halifa geneigt ſei, den Bey um Ver⸗ 
zeihung anzugehen, daß er ſich dagegen venpflichten 
würde, alle aufrühreriſchen Stämme zur Ordnung 
und vollſtändigen Unterwerfung zurückzuführen und 
vaß er beanſpruche, zum Caid der Nefetti ernannt zu 
werden. — Durch Berichte aus Oran wird das Er⸗ 


ſcheinen von 200 ausländiſchen Reitern im Norden 


der — ur geſtellt. 

enun, 14. Auguſt. Bei dem heute hier s 
haltenen Meeting gegen das „ ke 
der anweſende Polizei- Inſpector nach 
mehrerer Zuſtimmungserklärungen 


läumen. 

Petersburg, 14. Auguſt. Der Miniſter des 
Innern hat, wie offiziell mitgetheilt wird, verfügt, 
daß der in Moskau erſcheinenden Zeitung „Rußky 
Kurjer“ die dritte Verwarnung ertheilt und daß die 


Herausgabe d 1 5 
. babe derſelben auf vier Monate ſuspendirt 


Politiſche Ueberſicht. 
er Danzig, 15. Auguſt. 

Die „Lib. Corr.“ ſagt über den bereits am 
Sonnabend in Berlin auf telegraphiſchem Wege be⸗ 
kannt gewordenen Beſchluß der Liberalen Weſt⸗ 

preußens: 
„Die weſipreußiſchen Liberalen haben damit ein 
Beiſpiel gegeben, welches hoffentlich in den anderen 

Provinzen und Bundesſtaaten Nachahmung finden 

wird. Geſchieht dies, ſo darf uns um das Ergebniß 

der Wahlen nicht bange fein, und jede einzelne liberale 

Richtung wird dabei am beſten fahren, denn was in 
1 em einen Wahlkreiſe der einen Richtung zu gute 

kommt, gereicht in einem andern wieder der anderen 
Achtung zum Beſten. Eröffnen dagegen die einzelnen 
N Uberalen Fractionen den Krieg gegen einander, ſo 
a nicht e e einzelnen liberalen Gruppe Abs 
Er. Bag — . die 
Sie de ee 
en Errungen 
Neaclon zum Opfer fallen.“ 
Nachdem die „Kreuzzeitung“ hervorgehoben, daß 
Graf Botho zu Eulenburg en nab ren 
Wunſch des Kaiſers entſprochen, als er das Ober⸗ 
präſidium von Heſſen⸗Naſſau annahm, glaubt fie jetzt 
nöthig zu haben hinzuzufügen, „daß felt ein Wunſch 
des Königs in jener vorzugsweise perſönlichen Be⸗ 
ziehung nicht hätte in Erfüllung gehen können ohne 
die ausgeſprochene volle Zuſtimmung des Präſi⸗ 
denten des Staatsminiſteriums, Fürſten Bismarck. 
Hierdurch wird die Anſicht derer jedenfalls wider⸗ 
legt, welche den Vorgängen, die den Rücktritt des 
Graſen zu Eulenburg vom Miniſterium des Innern 
herbeigeführt haben, die Bedeutung einer oppo⸗ 
fitionellen Stellung gegen die gegenwärtige Regierung 
eilegen zu müſſen glaubten.“ Wir glauben nicht 
nur, daß die Beſtallung des Grafen zum Ober⸗ 
Präsidenten unter voller Zuſtimmung des Fürſten 
Bismarck erfolgt iſt, ſondern wir ſind vielmehr der 
einung, daß ſie ein Meiſterzug des Reichs⸗ 
kanzlers iſt. Ein Minifter Eulenburg a. D. hätte 
dm unter Umſtänden geſährlich werden können, ein 
berpräſident Eulenburg iſt es nicht. 

Die „Weimarſche Zeitung“ beſprach den Ent. 
ſchluß des Staatsministers a. D. Dr. Delbrück, 
ein Mandat zum Reichstage mehr annehmen zu 
wollen, und bemerkt dabei, daß der Entſchluß des 
Herrn Delbrück weſentlich beeinflußt worden ſei durch 

die „wenig collegiale Art und Weiſe, wie ſeitens 
des leitenden Staatsmannes zuweilen die früheren 
Mitarbeiter behandelt werden.“ Das hat die „N. 
3.“ um fo mehr geärgert, weil die „Weimarſche 
Zeitung“ das halbamtliche Organ der Weimarſchen 
Regierung iſt. Sie überſchüttet nun Delbrück mit 
Hohn. Sie ſagt u. A.: „Was Delbrück war und 
Ungefähr noch iſt, das iſt er mit Bismarck und 
urch Bismarck geworden. Von Delbrück als 
iderſacher ſeines früheren Chefs wird wenig übrig 
bleiben — aber es iſt nur weiſe von Herrn Del- 
brück, auch dies Wenige nun nicht um ein Atom 
mehr vergrößern zu wollen.“ Fürſt Bismarck — 
Über ganz anders über Delbrück geurtheilt. Aber 
don Seiten der „Norddeutſchen“ haben weder die 
arteien, noch die Einzelnen auf irgend welchen 
ank zu rechnen. Die „N. A. Z.“ verräth, was 
Delbrück am wenigſten verziehen werden kann. Als 
m Frühjahre 1880 dem Reichstage die Elbſchiff⸗ 
fahrtsacte vorgelegt wurde, hätten vielleicht ſämmt⸗ 
iche Reichstagsmitglieder darin einen unſcheinbaren 
Paſſus überjehen, welcher den Zollanſchluß der Unter⸗ 
be sans focon ermöglicht hätte. Delbrück, der 
rüher in dieſen Dingen gearbeitet, fand den Paſſus, 
fix es folgten die befannten Vorgänge, das plötz⸗ 
iche Erſcheinen des Reichskanzlers, fein einziges 
Auftreten in der vorigen Seſſion des Reichstages. 
it Hamburg wäre ſonſt noch viel kürzerer Prozeß 
gemacht worden. 
N In dem größten Theile der Preſſe des Aus⸗ 
andes wird der in Deutſchland geführte Kampf 
gegen die Liberalen in einer Weiſe beſprochen, daß 
ie betreffenden Artikel ihrem ganzen Inhalte 


. 


8 w 
werden, und ſie 


und bei allen Kaiſerlich 
oder 


verbot 
5 ae 
5 } emokratiſcher 
Vereine die weitere Fortſetzung und ließ das Thaler 


Liberalen wer 00 ihrer 

werden dann 
zu tragen haben, wenn die 
aften mehrerer Decennien der 


„ und Auslandes angenommen. — 


„Fürſt Bismarck iſt offenbar entſchloſſen, 
halbſocialiſtiſchen und ganz abſolutiſtiſchen Pläne au 


ö 


den Mitteln durchzuführen. Die Vorbere 
ſeiner Freunde für die bevorſtehenden Wahlen nd 
der begreiflichſten Art. Alle 
Schattirungen der liberalen Partei werden in 
gouvernementalen Preſſe als Anarchiſten, Republikaner 
und prospective petroleurs gebrandmarkt. 
andere Vertreter der beſitzenden Klaſſen werden zur 
öffentlichen Verachtung ausgeſtellt. Während dieſe 
Vorſtellungen als genügend betrachtet werden, 
um die Stimmen der unteren proteſtantiſchen 
Klaſſen in Norddeutſchland zu ſichern, fo 
wird verſucht, dieſelbe Geſellſchaftsklaſſe in de 


katholiſchen Provinzen durch Conceſſionen an das gende Zuſchrift: 


ultramontane Intereſſe zu gewinnen. Proceſſion 
werden dene Nonnen in Schulen etablirt und 
Prieſter des Elſaß, durch ihre kirchliche und ſelbſt ihre 
politiſche Oppoſition bekannt, werden zu hohem Avan⸗ 
cement in den Nheinlanden empfohlen. Was den 
Suden betrifft, ſo wird vorausgeſetzt, daß deſſen a 3 
Parteilichkeit für Protectioniemus eine Unterſtügung 
gewähren werde, welche ihm ſonſt Liberale und Par 


Geſtern iſt in Rom in der Kirche Trinita d 
Monti durch Cardinal La Valetta die Weihe an 
dem neuen Trierer Erzbiſchof Dr. Korum volle 
zogen worden. 1 

Durch die Unverſöhnlichkeit der Lords iſt 
land in das Stadium einer ſehr ernſten Pa 
m 25 5 „darüber N 
Londoner Blätter einig. Auf Gladſtone's Wu 
hat das Unterhaus die neue Berathung der iriſch 


Bill auch heute vertagt, damit ſich das Minifterium 


inzwiſchen ſchlüſſig machen könne. Am Sonnabend 
hat nun ein Cabinetsrath ſtattgefunden. Wie der 
„Obſerver“ hört, iſt in demſelben beſchloſſen worden, 
auf der Annahme der iriſchen Landbill, wie 
dieſelbe am Freitag das Unterhaus verlaſſen, . 
zu beſtehen. Falls das Oberhaus Widerſtan 
leiſte, ſo ſolle das Parlament nach Abwickelung der 
finanziellen Vorlagen prorogirt und im November 
wieder einberufen und ſolle alsdann die iriſche Land⸗ 
bill wieder eingebracht werden. h 
„Die Mehrzahl der republikaniſchen fran⸗ 
zͤſiſchen Jeu betont bei der Beſprechu 
der jüngſten Rede Gambetta's den friedlichen 11 
gemäßigten Charakter derſelben und erblickt darin 
den Beweis dafür, daß Gambetta entſchloſſen ſei, 
das Präſidium eines neuen Cabinets zu übernehmen, 
Die öffiziöſe „Agenzia Stefania“ erklärt die 
Nachricht, daß der Papſt eine Verſammlung von 


Cardinälen, Prälaten und Prieſtern über die Oppor⸗ 


tunität ſeiner Abreiſe von Rom zu Rathe gezogen, 
für unbegründet; die Vorbereitungen zu den am 

Dezember bevorſtehenden Kanoniſirungen, zu 
welcher Ceremonie die Anweſenheit des Papſtes 


unumgänglich nothwendig ſei, würden fortgeſetzt. 


Die „Agenzia“ erklärt es ferner für unwahr, daß 
der Vatican aus Anlaß des Meetings am 7. d. eine 
Note verſandt habe. a 

Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Athen, daß 


die internationale Commiſſion den Antrag der 


Pforte, die Occupation der zweiten Zone um 
14 Tage zu verſchieben angenommen hat. 5 


Deutſchland. f 

Berlin, 14. August 

heute Nacht um 12% Uhr in Begleitung feiner Ges 

sn und feines älteſten Sohnes bier eingetro 
Miniſter und einige Mitgli { i 

mil ge Mitglieder verſchiedener Reichs⸗ 


j 
beſtimmt i 


übernehmen, ſondern 


Es heißt ferner, er werde ſich von hier nach Varzin 
begeben und bie vollen Aufnahme ſeiner Thätigkeit 
erſt zu Ende dieſes oder zu Anfan 

nach Berlin kommen. Es würde dies allerdings der 


Gepflogenheit der letzten Jahre entſprechen, gleichwohl 


it die Richtigkeit diefer Angaben nicht zu controliren. 


aben ſich doch ſelbſt die aus Regierungskreiſen zu 
Ende der letzten Reichstagsſeſſion 15 fo per Bi 


ſtimmtheit verbreiteten Nachrichten, wonach der Lande | 


tag ſchon Anfangs Oktober und der Reichstag dann 


im November zuſammentreten würde, bereits als un: | G 


richtig erwieſen; allem Anſchein nach wird wenigſtens 
junädft in dieſen Beziehungen Ales beim Alten 
gg 121 an dem auf 

vom Unterfuhungsrichter des hieſi dgerichts 
gegen eine Anzahl Perſonen, N u 
Deutſchland, geführten Hochverraths⸗ 
dem Vernehmen nach die 


8 N 2 
Oktober anberaumt. Verhandlung nt zZ 


j * Offiziöſerſeits wird ; itet, 
wiederzugeben ſich für die deutſche Preſſe aus! daß man Fame Se a bau 


den Bahnhofs: Reftaures 


. 


eitung“ exſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 2 
en Bofnnflalten beg Ser nd 2 
deren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittel 


feine“ fieben Gerichts⸗Aſſeſſoren zur Staats⸗Eiſen⸗ 
ede Gefahr hin und mit allen ihm zu Gebote ſtehen 
itungen 
die verſchidenen | 1 len 


Juden und 


ſprechen gebrochen hätte. 


4 Vötiterrecht 


zu binden könne. Das 


ürſt Bismarck iſt 


0 Der Fuüͤrſt, fo heißt es, werde während 
eines hieſigen Aufenthalts, deſſen Dauer noch nicht 
„eigentlich dienſtliche Functionen nicht 
n ſich darauf beſchränken, Dis⸗ 
pofttionen zu treffen, welche ſich auf die Wahlen und 

ie Parlamentsarbeit der nächſten Seſſionen beziehen. 


fruher angemeldete 
nächſten Jahres b 


Weiſung des Reichsgerichts 


aus Süd⸗ 
Prozeß ieh 


Mo 15. — Beſtellungen werden in der 
3 x durch die Poſt bezogen 5 M— 


es „Bruches mit der Revolution“ wieder. 
N A 5% neuefte „Zuftiz. Miniſterialblatt“ meldet 
auf einmal ben Uebertritt von nicht weniger als 


0 t R 
dene Teeitfte hat nach Kreuznach, das 


ihn nicht wiederwählen will, eine Erklärung gelangen 
De ſich von der liberalen Partei 
Los ſagt. Es iſt hübſch, daß, was längſt die ganze 


der ] Welt von ihm wußte, endlich auch ihm ſelbſt zum 


Bewußtſein gekommen iſt. 

* Das Kanonenboot „Hyäne“ (4 Geſchütze, 
Commandant Capt.⸗Lieut. v. Glöden) iſt am 12. Aug. 
in Port Said angekommen und beabſichtigte am 
16. Auguſt nach Malta zu geben. — Die Segelfrenatte 
„Niobe“ (10 Geſchütze, Commandant Corv.⸗Capt. 
Sattig) iſt am 10. Auguſt in Karlskrona eingetroffen. 

Kiel, 12. Auguſt. Die „Weſ.⸗Ztg.“ erhält fol⸗ 


n der auch in Ihrem geſchätzten Blatte mehrfach 
beſprochenen Beſchlagnahmeſache der Dampfſchlffe „Dio⸗ 
genes“ und „Sokrates“ wollen Sie zur Aufklärung 
einige kurze Bemerkungen geſtatten. Dieſe (gegenwärtig 
noch mir gebörigen) Schiffe find bei mir von einem 
Privatmanne beſtellt, der es dabei zur Bedingung 
machte, daß fein Name bis zur Ablteferung verſchwiegen 
bleiben ſolle. Dieſe Bedingung if durchaus keine unge⸗ 
wöhnliche, ſondern wird aus Geſchäftsrückſichten vielfach 
geſtellt, und ich möchte doch einen Geſchäftsmann feben, 

er deshalb einen vortheilbaften Auftrag von der Hand 


wieſe. Ohne jedes Bedenken bin ich auch deshalb auf 
dieſelbe eingegangen, und dur 


e gebunden, hätte 
93 recht⸗ 
ich mein Ver⸗ 
N Mit der veruaniſchen 
Regierung habe ich niemals das Allergeriygſte 

u tbun gebabt. Die fraglichen Schiffe find von mir der 
Beſtellung gemäß als gewöhnliche Handelsſchiffe gebaut, 
wie es deren Hunderte giebt, und wie Jedermann ſolche 
jederzeit fertig hätte in England kaufen können. Für 
ihren friedlichen Zweck dürften entſcheidend die Ställe 

um Transport von Hornvich ſprechen, die zwar für dies 
flben fertig geſtellt, aber noch auf meiner Werft liegen. 
Hat die chbenſſche Regierung die Behauptung aufgeſtellt, 
daß dieſe Schiffe für peruaniſche Kriegszwecke gegen fie 
beſtimmt feten, fo kann ihr das ohne vollgiltige Beweise 
doch nicht geglaubt werden; von ſolchen Beweiſen hat 
aber nech nicht das Geringſte verlautet. Selbſt aber 
wenn fie vorliegen ſollten, fo glaube ich nicht, daß das 
t einer neutralen Regierung die Pflicht gu 
legt, gegen mein Eigenthum und mein Vermögen jo 
i eben, wie es geſchehen iſt. Georg Howal 


'obruck 13. Auguſt Der Kaiſer ift geſtern 


egal gehandelt und mich 
lichen Nachtheilen ausgeſetzt, wenn 


en 
t.“ 


3 Nadia unter dem Jubel der Bevölkerung bier 


eingetroffen; am Abend wurde dem Kaiſer, der in der 
Arg abgeſtiegen war, von der Liedertafel ein 
ackelzug dargebracht. (W. T) 
Dänemark. 5 
Kopenhagen, 13. Auguſt. Bei der heutigen 
Leſung des Finanzgeſetzes im Folkething griffen 
die Führer der Oppoſilion das Miniſterium auf's 
Heftigfte an, weil daſſelbe nach dem Ausfalle der 
ns zum Folkething nicht zurückgetreten ſei. 
Conſeilpräſident Eſtrup erwiderte: Unſere Verfaſſung 
begründet keine parlamentariſche Regierung. Die 
zu des Miniſteriums iſt, zu verbleiben, um die 
leichberechtigung des Landzibings dem Folkething 
egenüber zu behaupten. Die Nichtanerkennung dieſer 
leichberechtigung ſeitens des Follethings iſt die Quelle 
des jetzigen Conflicts. (W. T) 


England. 

London, 12. Auguſt. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
fecretär Dilke erklärte dem Antrage Ritchie's gegen⸗ 
über, die Regierung halte feſt an ihrer früheren Er⸗ 
klärung, daß ſie keinen Handelsvertrag mit Frankreich 
eingehen werde, der den britiſchen Handel mit . 
reich nicht im Allgemeinen in ebenſo gutem Zuſtande 
laſſe wie bisher, die Regierung müſſe aber Ritchie s 
Antrag bekämpfen, weil ſie ſich an keine Bedingungen 
Haus lehnte mit 153 gegen 
80 Stimmen die von Ritchie gegen einen Handels⸗ 
vertrag mit Frankreich beantragte Reſolution ab. 

London, 13. Auguſt. Das Oberhaus ſtellte 
geſtern die vom Unterhauſe abgelehnten Amendements 


g he iriſchen Landbill mit großer Majorität wieder 


er. Der Staats ſecretär des Auswärtigen, Lord 
Granville erklärte, er wolle dem Haufe Zeit erfparen 
und daher keine Abſtimmung verlangen, die Regierung 
behalte ſich indeſſen alle Rechte vor. Er bedauere die 
Beſchlüſſe der Oppoſition, die weder durch die wichtige 
rage, noch durch die Majorität der Volksvertreter 
eeinflußt worden ſei. Der Marquis v. Salisbury 
ſprach fein Erſtaunen aus über den Ton Lord Grans 
ville's und erklärte, das Haus habe nur gefucht, 


n en.] Piivatintereſſen und die verfaſſungsmäßigen Grund ⸗ 
ürſt empfing heute bereits die hier 0 n 


füge gegen eine gewaltſame Invaſton zeitweiliger 
Leidenschaft zu — — Das Oberhaus habe nur ſeine 
prüngliche Hauptfunction ausgeübt und werde fie 
kühn bis ans Ende ausüben. 7 
Unterhaus: Es wurden mehrere Petitionen 
überreicht, in welchen das Haus aufgefordert wird, die 
vom Oberhaus beſchloſſenen Abänderungen zur iriſchen 
Landbill zurückzuweiſen. — Labouchere kündigt an, er 
werde Anfangs * Seſſion die von ihm bereits 
eſolution gegen das Oberhaus 
eantragen, es ſei denn, daß Gladſtone ihm noch in 
dieſer Seſſion die Möglichkeit gewähre, dieſe Reſolution 
vorzubringen. 
Die Agitation unter den Seeleuten des Lon⸗ 
doner Hafens hat in einem Strike ihren Ausgang 
efunden. Die Matroſen verlangen nicht allein höhere 
ohne, ſondern auch eine Wiederherſtellung der Vor⸗ 
ſchußnoten, welche kraft der jüngſten Geſetzgebung zu 
unften einer „Allotment- Note“ unterdrückt worden, 
welch letztere die Kaufleute aber nicht an Zahlungsſtatt 
annehmen wollen, da ſie nur zahlbar an einen Ver⸗ 
wandten der Perſon, zu deren Gunſten fie ausgeſtellt 
worden iſt. 


5 Frankreich. 5 
Paris, 13. Auguſt. In einer Privatverſamm⸗ 
lung in Belleville erſtattete Gambetta, wie bereits 
lelegraphiſch gemeldet iſt, Bericht über die Ausübung 
eines Mandates. Er wies zunächſt die Beſchuldigung 


zurück, daß er die Dictatur gewünſcht habe und ſetzte 


Infertiongaufträge au alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. | 


kon en die Auflegung liberaler Zeitungen ver⸗ 
bieten werde. So kehren allmählich alle Reminiscenzen 
aus der Zeit des Conflicts und aus der noch älteren 


Abend⸗Ausgabe. 


editton, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
ſerate koſten für die Petitzeile 


1881. 


— 


die in der letzten Legislaturperiode vorgenommenen 


Acte auseinander. Die nächſte Legislatur müſſe eine 
Reform der Mogiſtratur, der Armee, der Kirche, der 
Steuern und der Verwaltung vornehmen. Er ſei für 
den obligatoriſchen Militärdienſt, der für alle, auch 
für Lehrer und Congreganiſten der gleiche ſein müſſe. 
Den Einjährig freiwilligen ⸗Dienſt könne er nicht billigen. 
Er ſei nicht gegen eine Herabſetzung der Dienſtzeit 
auf drei Jahre, eine ſolche würde aber ſchädlich ſein, 
wenn ihr nicht eine ſichere Feſtſtellung der Cadres 
der Unteroffiziere vorausgehe, welche die Armee vor 
Fe Schwächung ſicherſtellen könne. Gambetta wies 
odann die ihm in Bezug auf die auswärtige 
Politik zugeſchriebenen Ideen zurück und führte 
aus, er wolle nur, daß die auswärtige Politik eine 
Frankreich würdige fer und daß Frankreich ſich die 
Hände vollkommen frei halte; es ſolle Niemanden in 
dem europäiſchen Concert bevorzugen, ſondern ſich gleich 
gut mit allen ſtellen und in den induſtriellen und 
commerziellen Intereſſen Gelegenheit ſuchen, Bezie · 
hungen des Einvernehmens und der Eintracht herzu⸗ 
ſtellen. Frankreich betrachte ſich nicht iſolirt, aber frei 
von allen tollkühnen und eiferſüchtigen Beſtrebungen. 
Europa müſſe wiſſen, daß die Republik die Regierung 
des nationalen Willens ſei; Frankreich müſſe auf der 
Hut ſein gegen ehrgeizige Beſtrebungen nach außen 
und dynaſtiſche Beſtrebungen im Innern. Das Land 
habe im Jahre 1870 zu gut geſehen, in welche Un⸗ 
tiefen man ſein Schickſal treiben ließ. In Zukunft 
gehört Frankreich nur ſich ſelber an. Es wird 
weder die Pläne der Ehrgeizigen außerhalb, 
noch diejer igen der Dynaſtiker im Inlande 
begünſtigen. Es gedenkt ſich zu ſammeln, ſich auf 
ſich ſelbſt zu concentriren, ſich eine ſolche Macht, ein 
ſolches Preſtige, einen ſolchen Aufſchwung zu geben, 
daß es am Ende kraft ſeiner Geduld wohl den Lohn 
ſeines guten und klugen Verhaltens empfangen kann. 
Theure Mitbürger! Es ſcheint mir, daß, wenn ich die 
franzöſiſche Gelelichaft in der Ruhe, der Freiheit 
und der Arbeit voranſchreiten ſehe, wohl einſt der 
Tag kommen wird, wo die geſtellten Probleme ſich 
löſen werden, vielleicht durch den Fortſchritt des 
Völkerrechts und durch den Triumph des Geiſtes des 
Friedens. Gordiſche Knoten laſſen ſich nur durch 
das Schwert, auswärtige Probleme nur ”s Gewalt 
löfen, aber der Geiſt des Rechtes und der Gerechtig⸗ 
keit iſt auch Etwas und wer wagte denn wohl zu 
ſagen, daß nicht einſt ein Tag gegenſeitiger 
Verſtändigung für die Gerechtigkeit in dieſem 
alten Europa kommen wird, deſſen älteſte Söhne wir 
ſind? Wer wagte denn wohl zu ſagen, daß dies eine 
e das Maß der 
cht nicht zu übers 
daß meine Regierung, 


a me Umſturzes, der Verſchwörung und des 
L 


Nach Meldungen aus Mecheria vom 8. d. M. 
ſoll ſich Bouamena in Ainſafra befinden; eine aus 
1200 Mann 3 4 Schwadronen Cavallerie 
und einer Abtheilung Artillerie beſtehende fliegende 

olonne war beordert, in der Nacht vom 8. zum 
9. d. M. nach Ainſafra abzugehen. 
. Im Suden von Tunis herrſcht wieder Ruhe, 
jedoch macht ſich im nordweſtlichen Theile von Tunis 
trotz der Anweſenheit der Truppen noch immer eine 
ger f Gährung bei der Bevölkerung bemerkbar. 

or dem Ablaſſen von Eiſenbahnzügen zwiſchen 
Diedeida und Duedzerga werden auf der Eiſenbahn⸗ 
linie Recognoscitungen vorgenommen. 

Italien 

Rom, 13. Auguſt. Die „Opinſone“ veröffentlicht 
ein langes Schreiben des Staatsrathspräſidenten, 
Senators Cadorna, worin derſelbe die aus einem 
herzlichen Einvernehmen Italiens mit Deutſch⸗ 
tanh und Defterzeid ſich ergebenden Vortheile dar⸗ 
legt und betont, daß dabei jedoch vermieden werden 
müſſe, ſich das franzöſiſche Volk und die franzöſiſche 
Regierung zu entfremden. (W. T.) 

Rußland 

Petersburg, 13. Auguſt. Der Verwalter der 

Reichsbank, Lamanski, iſt auf ſein Geſuch dieſes 

Poſtens enthoben und an ſeiner Stelle der bisherige 

Director der Creditkanzlei, Ziemſſen, zum Verwalter 
der Reichsbank ernannt worden. „T. 

„ Petersburg, 13. Auguſt. Die vom Publikum 
mit Spannung erwartete Nachfolger in des, Golos“ 
iſt heute erſchienen. Nur ein Titelunterſchied iſt vor» 
handen; die Art der Lettern, des Formats, die Rubri⸗ 
cirung der Artikel ift genau dieſelbe wie beim „Golos“ 
Der Redacteur, Profeſſor Modeſtow, erklärt, der 
Leiter der Zeitung habe zu einer Zeit die Conceſſion 
bereits eingeholt, wo die Regierungsanſichten bezüglich 
der juridiſchen Stellung der Preſſe günſtig geweſen 
feien. Leider ſei ein Umſchwung eingetreten und habe 
ihn jetzt nur die unfreiwillige Waffenſtreckung des 
Collegen „Golos“ zur Eröffnung des Blattes bewogen. 
Sein Banner ſei den Leſern bekannt. In einem 
zweiten Leitartikel wendet ſich das Blatt energiſch 
2 Katkow und Akſakom bezüglich der Semſtwo⸗ 
ragen. 

Serbien. 7 

PC. Belgrad, 13. Auguſt. Wegen Erhöhung der 
Tabakſteuer haben alle Tabakhändler die Läden 
geſchloſſen. 

— 14. Auguſt. Eine Deputation von Tabak⸗ 
händlern verlangte von dem Miniſter des Innern, 
Garaſcharin, daß ihnen erlaubt werde, keine Bücher 
über Kauf und Verkauf zu- führen, wurde aber ab» 
gewieſen. Einige Tabakhändler haben übrigens ih e 
Geſchäfte inzwiſchen wieder geöffnet. (W. T.) 

Amerika. : 

Waſhington, 11. Auguſt. Der Schasfecretix 
Windom ha: ein Schreiben an den bei den Niagaro⸗ 
fällen tagenden Congreß amerikaniſcher Bankiers ge⸗ 
richtet, worin er die Umwandlung der Staat!» 
papiere beſpricht und dem Lande zu dem Erfolge 


u, 


— 


8 


arne 


der Verlängerung von Staatsſchuldſcheinen zu 3½ Proc. 
Glück wünſcht. Es werde dada jedes Jahn eine 
Zinſenerſparniß von 15 000 000 Dollars erzielt, welche 
Summe der weiteren und ſchleunigeren Verminderung 
der Staatsſchuld zu gute kommen werde. 

Biz zum 2. d. reichenden Berichten aus Panama 
zufolge leiden die daſelbſt befindlichen Ausländer ſehr 
ſtark am Fieber. Etienne, der Unter⸗Director des 
Canals, und andere Beamte ſind der Krankheit 
Ih eos. die Vers el unter den Arbeitern iſt 

5 . erpflegung in itä ü 
viel zu wünſchen ubrig eee 


L £ Aegypten. 

Der Times“ werden aus Alexandrien unter 
dem 13. d. die Einzelheiten über die am Mittwoch 
ausgebrochene miniſterielle Kriſis mitgetheilt. 
Danach hätte ſich der Khedive beklagt, daß er ſchlecht 
informirt und ſein Einfluß allzu ſehr zurückgedrängt 
werde, und hätte den Vorſitz im Miniſterrath für ſich 
beanſprucht. Der Präſident des Miniſterrathe, Riaz 
Paſcha, habe ſich, unterftügt von dem N und 
franzöſiſchen Conſul, dieſem Anſinnen mit dem Erfolge 
widerſetzt, daß der status quo proviſoriſch beſtehen 
bleibe. Der Khedive habe ſich ferner auf Vorſtellungen 
ſeitens höherer Offiziere dazu verſtanden, den gegen⸗ 
wärtigen Kriegsminiſter Osman Paſcha Reſki durch 
Daoud Paſcha zu erſetzen. 


T— » » 
Danzig, den 15. Auguſt. 


* e Wetter ⸗Prognoſtikon der 
deutſchen Seewarte für Dienſtag, den 16. Auguſt.] 
Kühles, veränderliches Wetter mit Regen und ſchwacher 
Luftbewegung. 

Für heute (Montag) iſt durch das geſtrige Tele⸗ 
gramm in Ausficht geſtellt: Kühles, veränderliches 
Wetter mit Regen und ſchwacher Luftbewegung. 
Von wohlinforntirter Seite wird der „K. H. Z.“ 
in Uebereinſtimmung mit den Nachrichten ruſſiſcher 
Blätter mitgetheilt, daß die Ernte im ſüdlichen 
Theile von Rußland eine ſo günſtige iſt, wie ſie 
ſeit Menſchengedenken kaum geweſen ſein dürfte. In 
einzelnen Gegenden ſoll der diesjährige Ernteertrag 
denjenigen der beſten Jahre bis zu 50 Proc. übertreffen. 

Der Intendantur⸗Aſſeſſor Knispel zu Danzig iſt 
75 Mitgliede der hieſigen katſerl. Disciplinarkammer 
ür Reichsbeamte für die Dauer ſeines Hauptamt? am 
hieſigen Orte ernannt worden 

* Für diejenigen Gegenſtände und Thiere, welche 
auf der am 31. Auguſt d. J. in Graudenz ftattfindenden 
Diſtricts⸗Thierſchau und Ausſtellung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Producte und Maſchinen ausgeſtellt werden 
und unverkauft bleiben, iſt auf ſämmtlichen Strecken des 
Eiſenbahn⸗Directionsbezirks Bromberg die übliche 
Trausportbegünſtigung Ffrachtfreier Rücktransport 
der unverkauft gebliedenen Thiere und Ausſtellungs⸗ 
Gegenflände) gewährt worden. 

Die erſte Zlehung der nächſten (165) preußiſchen 
F wird am 5. Oktober ihren Anfang 
nehmen. 

8. [Gartenbau⸗Verein.] Eine ziemlich zahlreiche 
Geſellſchaft von Mitgliedern des Vereins hatte der 
freundlichen Einladung des Hrn. Juſtizrath Martiny 
Folge gegeben, um unter feiner Führung die ausge⸗ 
dehnten Anlagen feiner reizend gelegenen Villa Könkgs⸗ 
thal in Augenſchein zu nehmen. Schon von altersher 
war dieſes Landhaus, als es noch Sitz der polniſchen 
Königsfamilie Leszinskt war, mit bedeutenden Garten⸗ 
Anlagen umgeben, welche theils im franzöſiſchen Styl 
gehalten waren; von damals ſtammen auch noch die 

roßen Alleen und regelmäßigen e in der 

ähe des Hauſes. Die ſpätere Zeit mag wohl 
Manches verändert, Manches auch vernachläſſigt haben. 
Jetzt nun ſehen wir den ganzen Park nicht nur in allen 
Theilen auf's Sorgfältigſte unterhalten, ſondern weniaſtens 
um s Doppelte vergrößert, indem die umliegenden Wleſen, 
owie die rge zu an bewaldeten 
öhen mit in mzäunung gezogen ſind. Hierdurch, 
omte durch theilweiſes Hinwegräumen der die Ausficht 
bemmenden Pflanzungen innerhalb der Grenzen ſind 
freie Flächen gewonnen worden und es gewährt einen 
reizenden Anblick, die weiten, üppig grünen Raſenbahnen 
die Bergabhänge bedecken zu ſehen, wo ſie ſich prächtig vom 
dunkeln Walde abheben. Einzein ſtehende alte Bäume, ſowle 
junge Anpflanzungen von Nadel⸗ und Laudbölzern vers 
mitteln den Uebergang zwiſchen Wald und Wieſe. Doch 
nicht nur Neues ift geſchaffen worden, ſondern es gab 
auch vieles Alte zu erneuern; die Teiche, theilweiſe ſchon 
vom Vorbeſitzer, 55 Genſchow sen, reſtaurirt, haben 
jetzt wieder klares Waſſer, die Fontainen ſpringen wie 
in alten Zeiten, an einem der Hügel iſt eine Cascade 
erbaut, welche aber nur zeitweiſe Waſſer hat; endlich ſind 
die zahlreichen Quellen, welche die in verſchtedenen 
Höhen liegenden Teiche füllen, zu einer Waſſerleitung 
nach dem Wobnhauſe benutzt. Auf der Wanderung durch 
den Park, über Berg und Thal boten ſſch oft prächtige 
Ausſichten nach verſchiedenen Punkten des Seeſtrandes 
und des Vorlandes mit Neuſchottland und Hellſgenbrunn 
im Vordergrunde. Eine der vorzüglichſten iſt wobl die vom 
Ruinenberge aus, wo ſchön gearheitete Säulen verſchiedener 
Dimenfionen aufgeſtellt find oder umgeſtürzt im Graſe 
liegen und zierliche antike Steinbänke zur Nube ein⸗ 
laden. Hier fieht man über den tiefer liegenden Park 
hinweg den Wald, Heiltgenbrunn und im Hintergrunde 
die See und den Hafen; eine noch umfaſſendere Aus⸗ 
ſicht 2 man von dem höchſten Punkte des ehe⸗ 
maligen aldes Mit äußerſter Zuvorkommenheit 
führte der Beſitzer all dieſer Schönheiten in Begleitung 
eines Gärtners Weſſolek die Gäſte durch alle Theile 
einer Aulagen und wurde nicht müde, die Einzelheiten 
erſelben zu zeigen, deren Reize denn auch volle Anerken⸗ 
nung ſeitens ſämmtlicher Anweſenden fanden. In der 
That haben wir in der Villa Königsthal einen Landſitz, 
wie wir ibn wohl im weiten Umtreiſe nicht ſobald wieder 
Be werden, ein würdiges Seitenſtück zur Villa Aird 
n Pelonken, derſelben auch an Ausdehnung nicht nach⸗ 
ſtehend. Wir können nicht nd ohne den Wunſch 
auszuſprechen, daß Hr. Juſtizrath Martiny in ſeinem 
Beſtreben, fein Eigenthum und damit unſere Heimath zu 
verichönern, fortfahren möge; ein Beiſpiel, welches viele 
Nachahmer finden möge. 

* Der Gewerbeverein unternahm geſtern mit 
dem Frühzuge eine Vergnügungsfahrt nach Elbing, 
an der ſich über 200 Herren und Damen betheiligten. 
In Elbing auf dem Bahnhofe von einem Comité des 
dortigen Gewerbevereins empfangen, begaben ſich die 
Theilnehmer zuer nach der Bürgerreſſource zu einem 
Mergenimbiß und fuhren darauf in ca. 50 Wagen über 
Dambitzen nach 0 dr f nur ungefähr 50 Perſonen 
degaben ſich nach der Neufeld'ſchen Blechwaarenfabrik 
und dem Räuber'ſchen Meſſin SL und Drabtziehwerk, 
nad) deren Befichtigung fie ſlch in Vogelſang der übrigen 
Geſellſchaft wieder auſchloſſen. Um 1 Ubr fand die 
Rückfahrt nach Elbing ſtatt, wo ein gemeinſames Mittags 
eſſen im Caſinoſaal eingenommen wurde. Am Nach⸗ 
mittage concertirte im Caſinogarten die von dem 
Elbinger Gewerbeverein den Danziger Gäſten zur Ver⸗ 
fügung geſtellte Pelz'ſche Kapelle aus Martenburg bis 
zum Antritt der Rückfahrt, die Abends 6 Uhr erfolgte. 

8. Geſtern Nachmittag fuhr der Danziger Bürger: 
verein trotz der unbeſtändigen Witterung auf feſtlich 
geſchmückten Dampfern nach Heubude, um in dem für 
derartige Zwecke äußerſt günftig gelegenen Specht'ſchen 
Etabliſſement fein zweites Somm erfeſt zu feiern. 
Der Park war mit Fahnen geſchmückt, das Programm 
reich, wenn es auch leider durch ab und zu fallenden 
Regen unterbrochen wurde reſp. vicht völlig durchgeführt 
werden konnte. Gegen Abend klärte ſich das Wetter 
auf, und wenn es im Park auch etwas feucht und kühl 
wax, fo konnte doch der Schlußtbeil des Programms, 
befiebend in Illumination, Corfofahrt mit tlumintıten 

öten auf dem See, Geſang, Muſik, Feuerwerk und zum 
Schluß ein Tänzchen, zur allgemeinen Zufriedenheit 
durchgeführt werden. 5 

Geſtern Adends 8½ Uhr entſtand auf dem Gehöft 
des Hofbeſitzers Ortmann zu Ohra⸗Niederfeld Feuer, 
welches ſehr ſchnell um ſich griff und Stall und Scheune 
in ſehr kurzer Zeit in Aſche legte. Die an 
welche durch die neueingerichtete Feuermelde 


ation bei ! ausſpricht, 


dem Kaufmann Herrn Paſchke alarmirt worden war, 
ſendete eine Spritze mit 


dorthen ab. Die Thätigkeit derſelben erſtreckte ſich darauf, 


Bien Organe der Siherheiispolizet mit vollſtem 
Nachdruck und allen zu Gebote ftehenden geſetzlichen 
Mitteln dafür geſorgt werden wird, der Wie 
holung derartiger Exceſſe vorzubeugen 
eventuell gegen erneute Verſuche mit größter Enuerale 
einzufchreiten. Es heißt in dem von den „N. W. M.“ 
veröffentlichten Erlaß: „Ich weiſe darauf hin, daß ſich 
die Publikation der auf den Landfriedensbruch fomte 
auf die hierbei in Frage kommenden Verbrechen und 
Vergehen gezen die öffentliche Ordnung bezüglichen 
ſtrafrechtlichen Beſtimmungen in allen Orten, in 
welchen Unruhen zu befürchten find, als zweckmäßtg 
empfiehlt. Es läßt ſich nicht verkennen, daß die 
bedauerlichen Exceſſe wenigſtens zum Theil 
auf die in letzterer Zeit gehaltenen agitato⸗ 
riſchen Vorträge zurückzuführen find und es ſteht 
zu befürchten, daß durch eine verſuchte Wiederholung 
derartiger Vorträge die Veranlaſſung zu erneuten Ruhe⸗ 
flörungen gegeben wird. Dem Verſuche einer Ausbeutung 
und Steigerung der vorhandenen Aufregung, insbeſondere 
durch eine Erörterung der bezeichneten Vorgänge und ihrer 
Urſachen in öffentlichen Verſammlungen, durch bekannte 
Agitatoren muß daher unter allen Umſtänden entgegen⸗ 
etveten werden. Dle geſetzliche Handhabe hierzu bietet 
ch im § 5 des Geſetzes vom 11. März 1850 in Ver⸗ 
bindung mit der Erwägung, daß unter den jetzigen Vers 
hältniſſen ſchon allein in der öffentlichen Erörterung von 
brennenden Tagesfragen in einem, zur Erregung der 
ö Volksleidenſchaften geeigneten Sinne durch Agitatoren 
ge dieſer Richtung eine Aufreizung verſchiedener Klaſſen 
D der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten gegen einander 
im Sinne des § 130 des Strafgeſetzbuchs zu erblicken iſt, 
und daß alſo hierdurch ein genügender Grund zur ſo⸗ 
fortigen Auflöſung einer jeden Verſammlung 
gegeben fein würde, in welcher es zu derartigen Er⸗ 
örterungen kommt.“ Es jet eventuell die unverzügliche 
Verhaftung der betreffenden Perſonen zu bewirken und 
es würde ſich empfehlen, die Veranſtalter ſolcher Ver⸗ 
ammlungen und die in ihnen auftretenden Redner gan 
et Ertheilung der Anmeldebeſcheinigung auf dieſe Even⸗ 
tualität aufmerkſam zu machen.“ 
N E Königsberg, 14. Auguſt. Der Uebertritt des 
Probſtes v. Susczynski zur evangeliſchen Kirche hat 
hier vielfach überraſcht. Die Verhandlungen des Ueper⸗ 
ſritts hat der Generolſuperintendent Dr. Carus geleitet; 
die Prüfungen als evangeliſcher Geiftlicher hat Herr ©. 
abfolvirt und er iſt nunmehr als zweiter Prediger nach 
Stabhupönen verſetzt worden, um zunächſt in einer rein 
evangeliihen Gegend zu wirken. Die Ordination iſt 
auf Beschluß des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths Herrn 
©. erlaſſen worden und es hat nur eine feierliche Vers 
eden deſſelben auf die Bekenntniſſe vor dem 
Blefigen onſiſtorium ſtattgefunden. Der Ober⸗Kirchen⸗ 
rath hatte auch, wie jetzt das „Ev Gemeindebl“ be⸗ 
richtet, die Bedingung geſtellt, daß Herr S. eine Zeit 
lang neben einem älteren Geiſtlichen als zweiter Prediger 
wirke, um das Amt eines evangeliſchen Pfarres kennen 


lernen. 
3 1 19. Auguſt. Unfere Stadt tft neuer⸗ 


teder⸗ 
und 


Fuhrmann V. aus 
zu ſeiner Wohnung gehörigen Stall⸗ 
boden erhängt. 3 


= Schöneck, 13. Auguft. Eine traurige Kunde durch⸗ 
ellte heute früh unſere Stadt. Einer unſerer edelſten 
Mitbürger, Herr Sanitätsrath Dr. Frick, iſt im beiten. 
Mannesalter nach nur kurzem Krankenlager verſchieden. 
Seit 25 Jahren hat der Verſtorbene am hieſigen Orte 
als Arzt gewirkt. Selten wohl hat ein fo inniges Vers 
hältniß zwiſchen Arzt und Bürgerſchaft ſtattgefunden, 
als bier zwiſchen uns und dem Verewigten. Unermüdlich 
im Wohlthun gegen die ärmere Bevölkerung, hat er 
feine ganze Thatkraft in den Dienſt der leidenden 
Menſchheit geſtellt und iſt fo ein Opfer feines unermüd⸗ 
lichen en geworden. Der Verewigte bat auch in 
früheren Jahren lebhaften Antheil an unſere Communal⸗ 

Verwaltung, als Mitglied der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung, genommen und hat bis zu ſeinem ſo uner⸗ 
wartet eingetretenen Tode ein warmes Jytereſſe für das 
Gedeihen unſerer Stadt gezeigt. Aus Anlaß feines I 
25 jährigen Jubiläums am 8. Juni c. verlieh die Stadt 
ihm das Ehrenbürgerrecht und die Bürgerſchaft ehrte 
dieſen Jubeltag des Verſtorbenen durch Ehrengeſchenke 
und allerhand Aufmerkſamketten. Das Wirken Frick's, 

welches mit den Geſchicken Schönecks nunmehr ſeit einem 
Vierteljahrhundert eng verknüpft iſt, und deſſen Bedeu⸗ 
tung als Arzt weit über die engeren Grenzen von 

Schöneck hinausging wird hier unvergeßlich bleiben. 
Die Stadt Schöneck und ihre geſammte Bürgerſchaft hat 

einen unerſetzlichen Verluſt erlitten. 6 


Mtiuntgerode 


tragen. e 

985 Schneidemühl, 13. Auguſt. Unſere Polizeiver⸗ 
waltung hat für die Entdeckung Derlenigen, welche die 
antiſemitiſchen Plakate angeklebt haben, eine 
Belohnung von 100 4 ausgeſest. Es wird darauf 
bingemielen, daß dem Thäter eine Geldſtrafe bis zu 
600 M oder eine Gefängnißſtrafe bis zu einem Jahre 
droht. Zugleich wird das Publikum gewarnt, ſich an 
Nubeftörungen zu betheiligen, welche Zuchtgaus bis zu 
10 Jahren zur Folge baben. Der Magiſtrat mohnt 
die gut gefinnte Bürgerſchaft, nach Kräften dazu deizu⸗ 
fragen, daß dem verwerflichen Treiben unerfahrener 

uheſtörer ein Biel geſetzt werde. damit Sach⸗ 
beſchädigungen nicht vorkommen, für welche die Com⸗ 
mune Erſatz zu leiſten haben würde Kinder, Geſellen, 
e 0 1 ſollen des Abends nicht auf die 

traße gelaſſen werden. 

le 13. Auguft. Uuter elwa 50 Mann ſtarker 

militäriſcher Escorte wurden heute Vormittag die per 
bafteten Schtevelbeiner Tumultuanten S 23 Per⸗ 
ſonen — geſeſſelt vom Bahnhof durch die Stadt nach 
dem Centralgefängniß geführt. Die Verhafteten gehören 
meiſt dem Arbeiterſtande an; nur einer zeichnete 
unter feinen Schickſalsgenoſſen als den gebildeten S 
angehörig aus und war dies, wie die „Cösliner 3 
olländer Wahlkreis kennt ihn gründlich: Herr | mittbeilt, der „Hauptmann“ der Unrubeftifter, ein bes 
v. Minnigerode iſt der Candidat der Reaction par güterter Rentier mit weißem Haar, der feinen Judenhaß 
ezeallance.* ſchwer mit feinem Vermögen und einer erheblichen Frei⸗ 
heitsſtrafe wird büßen müſſen Nach Schievelbein tft 
eine Compagnie Infanterie verlegt worden. 


Die Provinzial⸗Verſammlung der weſtprenßiiſchen 


2 


Liberalen, 


welche am Sonnabend Nachmittag in Marienburg 
in attfand, hat in jeder Beziehung den Erwartungen ent⸗ 
prochen, wel che man auf liberaler Seite gehegt hatte, 
enn dieſelbe hat den Beweis geliefert, daß die weſt⸗ 
ab, preußiſchen Liberalen entſchloſſen find, diesmal alle 
ractions⸗Unterſchlede bei Seite zu laſſen und als eins 
eitlicher Heerkörper zur voll Muße un der Errungen⸗ 
Beam zweier Decennten voll Mühe und harter Arbeit 
bet den bevorſtehenden Wahlen auf die Sur 8 u 
treten. Dies gute Beiſpiel wird nicht nur für Weſt⸗ 
preußen ſeine Früchte tragen, es wird — fo hoffen wir — 
auch in anderen Provinzen und Staaten von bahn⸗ 
brechender Bedeutung ſein. Sowohl die liberale Sache 
* wie auch das Intereſſe jeder einzelnen Liberalen 
actton wird dabei nur gewinnen können. 
Obwohl die Nähe der bevorſtehenven een 
es unvermeidlich machte, daß die Serlammılung in die 
namentlich für unſere Landwirthe ſehr ungünftige Zeit 
der Ernte gelegt wurde, ſo war doch ſchon der Beſuch 
der en a a reußiſ aut Me 
ünſtiger, denn es waren alle u en Wa 
e mit Augnabme der zu drei Viertheilen polntſchen 


B88 Heider welche ibn kennen, und der Mohrungen⸗ 
r. 


dur 
die en 44 Auen © 

W. m, 14. Auguſt. Am 9. September findet 
hierſelbſt ein Kreistag ſtatt. Zur Vorlage und Bes 
ſchlußfaſſung kommen u. A. die folgenden Gegenſtände: 
1) Nachträgliche Genehmigung zu der erfolgten Be⸗ 
richtigung und Löſchung der Kreishausſchulden in Höhe 
von 21000 A; 2) Anwendung des Geſetzes vom 


6. Februar 1881, betreffend die Zahlung der Beamten⸗ 


gehälter und Beſtimmung über das Gnadenquarkal auf | Kreiſe Neuftadt und Carthaus — durch einige 90 Ver⸗ 
die lebenslänglich angeſtellten Krelsbeamten; 3) Ges trauen smänner vertreten und unter den Anweſenden 
währung einer einmaligen Unterſtützung von 150 für] bildeten die Landwirthe die Majorität. Ebenſo fand 
den Lehrer Jampert in Dorf Schweinegrube aus | jede Fraction, jede liberale Barteiihaftitung, inen Ver⸗ 
Anlaß feines bevorſtehenden Rücktritts aus dem Schul kretung. Von angeſeheneren und bekannteren Mitgliedern 
amte, in welchem derſelbe 54 Jahre hindurch im dies⸗ der einzelnen Parteiſchattirungen erwähnen wir nur die 
ſeitigen Kreiſe gewirkt hat; 4) Wahl zweier Kreisausſchuß⸗ | Namen: Albrecht⸗Suzemin, Plehn ⸗Kopitkowo, Plehn⸗ 
mitglieder an Stelle der ausſcheidenden Herren Ritters | Lubochin, Plehn » Lichtenthal, Plebn ⸗Kraffuden, 


gutsbeſitzer Plehn⸗Kraſtuden und Bürgermeiſter Schneiders 
Stuhm; 5) Wahl eines Kreisverordneten an Stelle des 
ausſcheidenden Irn. v. Woldowskt auf Mſchorowo; 
6) Wahl der Vertrauensmänner zu dem Ausſchuſſe zur 
Auswahl der Schöffen und Geſchworenen für die Amts⸗ 
gerichte Chriſtburg, Marienburg und Stuhm. hr 
Marienwerder, 14. Auguſt. Der hieſige Regierungs⸗ 
präſident hat in Betreff der Jubenkrawalle an 
ſämmtliche Landräthe des Bezirks einen Erlaß ge⸗ 

richtet, in welchem derſelbe die beſtimmte Erwart 
den und 


Drawe⸗Saskoczin, Pohl⸗Senslau, v. Katzler Wlederſee, 
Dommes⸗Sarnau, v. Loga⸗Wichorſe, Worzewskt⸗Thorn, 
Steinbart⸗Pr. Lanke, Dr. Jacoby Elbing, Rechtsanwalt 
orn⸗Elbing, Engel und Plaut⸗Grauderz, Wiedwald⸗ 

bing, Wiedemann⸗Tiegenhof, Vollerthun Fürſtenau 
u. ſ. w. Aus der Stadt Danzig hatten ſich die 
Vorſtände beider liberalen Parteten faſt vollzählig, aus 
dem Danziger Landkreiſe ebenfalls fünf Vertrauens⸗ 
männer eingefunden; auch der zu einer kurzen Erholung 
in Zoppot weilende frühere Vertreter Danzigs im 


daß durch die Ortspolizeibehör Reichstage, Hr Juſtizrath Leſſe aus Berlin, ſowie das 


N 
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früher fein mochten, haben jetzt keine Berecht mehr. 
Hr. v. Forckenbeck hat ſehr richtig geſagt, daß 
keine Zeit dazu habe. Selen auch wir in Weſtpreußen 
feinem : „Auf die Schanzen“, und zwar 


Herrenhausmitglied, Hr. Profeſſor Roepell⸗Breslau, 
wohnten als Gäſte der Verſammlung bet. 

Nach Schluß der ca. 2 ffündigen Vorverſammlung, 
bei der ſich in Bezug auf die ſeiteus der weſtpreuß iſchen 
Liberalen bei den nächſten Wahlen einzunehmende 
Stellung die vollſte Einmüthtgkeit ergab, fand um 
5 ½ Uhr im Saale des „Hotels zum Hochmeiſter“ eine 
öffentliche Wäbhler⸗Verſammlung ſtlatt, welche den 
Saal ſowie alle Nebenzimmer dicht gefüllt hatte. Die 
Zahl der Anweſenden wurde auf gegen 500 geſchätzt. 
Hr. Dr. Arbeit aus Marienburg, der fiellvertretende 
Vorfitzende des dortigen liberalen Wahlvereins eröffnete 
die Verſammlung mit einer kurzen Anſprache. 
Er ſpricht den in fo ſtattlicher Zahl erſchienenen Geſinnungs⸗ 
genoſſen herzlichen Dank aus und legt ihnen ans Herz, 
wie in gegenwärtiger Zeit nur die Einigkeit aller Der⸗ 
enigen, welche ſich die Bekämpfung der hereingebrochenen 

eaction und die Erhaltung der mit ſchweren Opfern 
erkauften nationalen Errungenſchaften zur Aufgade ge⸗ 
ftellt, zum Siege verhelfen könne. An das Wort des 
Fürſten Bismarck anknüpfend: Es giebt Zeiten, wo 
man dictatoriſch regieren muß“, betonte Redner, daß für 
den Reichskanzler jetzt die Zeit zu „Dictatorticher Reg ite⸗ 
rung“ gekommen zu ſein ſcheine. Wodurch babe aber 
das deutſche Volk es verdient, daß nach den ſchweren 
Opfern, welche es 1870/71 freudig für feine Einheit und 
Freiheit gebracht, ihm fetzt die Dictatur beſchieden wer⸗ 
den jolle? ſcheine, als habe das „dictatoriſche 
Regiment“ bereits Eingang in unſer parlamentariſches 
Leben gefunden, denn der Reichskanzler habe offen zu der⸗ 
ſtehen gegeben, daß er den nächſten und ſelbſt die folgenden 
Reichstage fo lange auflöſen werde, dis er eine für feine 
Vorlagen gefügige Maforität finde. Wolle das Volk 
aber nur ſolche Abgeordnete in den Reichstag ſchicken, 
dann jet dieſer überflüſſig. Das Parlament habe über⸗ 
haupt keinen Zweck, wenn daſſelbe nicht aus Männern 
beſtehe, welche frei ihrer Meinung vor dem Volke Aus⸗ 
druck geben. Man lebe jetzt in einer Zeit, wo Derjenige, 
welcher ſeiner Ueberzeugung auch daun, wenn dieſelbe 
von den Abſichten der Regierung abweicht, freien Ausdruck 
ehe, für einen „Vaterlandsfeind“, für einen „Feind des 

olkes und des Kaiſers“ erklärt werde. Für derartige 
Verunglümpfungen hätten die Liberalen nur das Gefühl 
der Verachtung — ein Wort zur Vertheidigung dagegen 
ſuchen ſie nicht. Eine dertige Kampfesweiſe werde nur 
um fo ſchneller dem denkenden Volke die Unpaltbarkeit 
unſerer gegenwärtigen Zuſtände zeigen. Das Volk werde 
denn auch bei den nächſten Wahlen darauf die Antwort 
geben; es werde zeigen, ob es ſeiner Einheit und Freiheit 
würdig ſei (Lebh. Bravo!) 

Auf den Vorſchlag des Hrn. Dr. Arbeit wurde nun⸗ 
mehr einſtimmig Hr. Landſchafts⸗Director Albrecht⸗ 
Suzemin zum Vorſitzenden erwählt, welcher mit einigen 
Dankesworten das Präſidium übernahm und mit Zus 
ſtimmung der Verſammlung zu Beifigern die Herren 
Dr. Arbeit⸗Marienburg, Sanitätsrath Wiedemann⸗ 
Tiegenhof, Pohl⸗Senslau, Plehn⸗Lubochin, Voller: 
thun Fürſtenau, Worzewski⸗Thorn und Dr. Loch⸗ 
Danzig ernannte. 

te Vorverſammlung hatte einſtimmig beſchloſſen. 
den (bereits telegraphiſch mitgetheilten) Antrag in Betreff 
des Vorgehens der Liberalen der Wähler⸗Verſammlun 
zu unterbreiten, und zum Referenten für dieſen Beſchlu 
Hrn. Plehn⸗Lubochin erwählt. Letzterer erhielt nun⸗ 
mehr das Wort zur Erläuterung dieſes Antrages. 
r. Plehn erinnerte daran, daß die Wahlkämpfe der 
Liberalen nicht Immer von dem Gedanken beherrſcht 
worden ſeien. daß die Liberalen ein gemeinſames Ziel 
97 Die liberalen Parteien haben früher ſchwere 
ämpfe 
mußten ſich erſt ihren Platz erringen. Dieſem Vorgehen 
haben wir einen ſehr erheblichen Gewinn zu verdanken. 
Jetzt ſei eine rückläufige Bewegung eingetreten, die alles 
bisher Errungene bedrohe. Jetzt haben die Liberalen 
Mühe genug, das zu vertheidigen, in deſſen ſicherem 
Beſitz ſich das Volk bisher glaubte. Mit Rückſicht 


zu beſtehen gebabt, um erſt vorzudringen; ſie 


* 


hierauf ſolle der Antrag ein Appell fein, jetzt zuſammen⸗ 


zuſtehen zur Vertheidigung der Errungenſchaften des 
Volkes. Jetzt handle es ſich wirklich nur darum, das 
langſam und mühevoll Erworbene zu vertheidigen. Die 
Kämpfe der liberalen Fractionen, fo nothwendig — 


2 e „ \ 

Alle und Alle geeinigt, Alle darin übereinſtimmend, 
Demjenigen die Stimme zu geben, welcher die meiſte 
Ausſicht bietet, mit feiner Kandidatur uns zum Siege 
zu führen! (Lebh. Bravo!) Der Appell richte ſich gleich⸗ 
mäßig an alle Liberalen, ohne Unterſchied der Fractions⸗ 
ſchattfrung und der Lebensſtellung. Mit der Looſung: 
„Einig! Schulter an Schulter auf die Schanzen]? möge 
man auch in Westpreußen zur Wahl gehen. (Lebh. Beifall.) 

Auf eine weitere Discuſſion über den Antra 
wurde von allen Seiten verzichtet und es erh 
nun zunächſt Herr Abg. Rickert das Wort 
einem längeren Vortrage über die gegenwürtige 
politiſche Situation und die Ausſichten, unter denen 
das Volk in die Wahlcampagne eintrete. Redner 
begrüßt auch ſeinerſeits dieſe Berfammiung und in der⸗ 
felben das einträchtige Zuſammenſtehen aller Liberalen 
mit großer Freude. Leider habe es bisher bei uns an 
näheren Beziehungen der einzelnen Wahlkreiſe zu ein⸗ 
ander gefehlt. Es liege nahe, nach Anklängen an die 
heutige Manifeſtation zu ſuchen. Leider müſſe man 
volle 20 Jahre zurückblicken. Damals, am 26. Juli 1861, 
habe auch in einer altehrwürdigen Stadt, in einem alt⸗ 
ehrwürdigen Lokale eine gemeinſame Verſammlung der 
Liberalen ſtattgefunden. 350 Mitglieder des National⸗ 


zu 


vereins hatten ſich im Artushofe zu Danzig eingefunden, 


unter ihnen bochverehrte Gäſte wie Schulze⸗Delitzſch⸗ 
v. Forgenbeck, v. Hoverbeck u. A. Der Vorſitzende 
jener Verſammlung, Hr. Heinrich Behrend, eröffnete 
dieſelbe mit einem Hoch auf den König von Preußen, 
„in dem und in deſſen erlauchten Hauſe die Nattonal⸗ 
vereins⸗Meitglieder eine freudige Zukunft für unſer 
deutſches Vaterland erblühen ſehen.“ Einſtimmig wur de 
in dieſer Verſammlung beſchloſſen: „Die Einigun 
Deutſchlands iſt das Ziel, wonach das deutſche Vol 
ringt. Um dieſes Ziel zu erreichen, muß die milltärſſche 
und diplomatiſche Leitung Deutſchlands in Preußens 
Hand gelegt und ein deutſches Nattonalparlament berufen 
werden. Das nächſte geſetzliche Mittel dies zu — 
iſt, in die Abgeordneten Verſammlungen der einzelnen 
deutſchen Staaten Männer zu wählen, deren politiſche 
Ueberzeugung und deren Charakter daf 

Allen ſtedſe e ſbre deutſche Aufgabe unerſchütterlich verfolgen. 
Und die Männer, welche damals dieſen Beſchluß faßten, 
ſtellt man heute felantıneg, in die Reihen der Valerlands⸗ 
feinde, zweifelt an ihrer Reichs⸗ und Königstreue! Iſt 
es Zufall, fragt Redner, daß nachdem 10 Jahre der 
Eintaung Deutſchlands und 20 Jahre nach jener Sitzung 
des Nationalvereins verfloffen find, heute wieder, beſeelt 
von denſelben Ideen, beſeelt von demſelben nationalen 
Gedanken, die Einigung der Liberalen angeſtrebt und in 
unferer Provinz auch erfreulicherweiſe damit der Anfang 
gemacht wird, trotz der Verdächtigungen, die von conſer⸗ 
vativer Seite gegen hochachtbare patriotiſche Männer, die 
ein Leben voll Arbeit für das Vaterland hinter ſich haben 
f wir uns wied 


IR diejenigen Männer / 
Na die Zukuaft des deutſchen Reichs tragen und halten, 


iſt uns aufgedrungen, denn keines von den 9 


en / 
da 
nicht Glaube, jedes Vertrauen zu unſeren dae 

fe 


lichen 


Stimme zum Zuſtandekommen derſelben beigetragen 
Ein Volksvertreter, der nicht den Muth babe für fell; 
Werke einzutreten, könne keinen Aaſpruch auf et 
dauernde Vertrauen des Volkes haben. Wir in Der 
preußen werden in dem jetzigen Kampfe um Die ichen 
haltung unferer wichtigſten nationalen und freiheit 


ür bürgt, daß vor 


Der Kampf, den wir 1915 führe 


Errungenſchaften nicht bei Seite ſtehen oder uns, den 
Freude, im Kampfe mit einander ſelbſt 
Dazu werden wir uns am wenigſten her⸗ 
Im Gegentheil wieder wird der Nordoſten des 
Vaterlandes den Ruf zur Einigkeit und zur Aus dauer 
in dem Kampf um die nationalen Güter, 
um die theuerſten Exrungenſchaften des Volks⸗ 
ebens ertönen laſſen. Der Reichskanzler hade ſich 
kürzlich über das Wiedererwachen des Particularismus 
beklagt. Sei denn nicht die jetzige Politik mit dem, 
was ſie erzeugt, mit dem Kampfe der Intereſſen, ganz 
dau angethan, den Particularismus zu kräftigen! 
edner verurtheilt mit Schärfe die rohen Ausbrüche 
der Leidenſchaft, welche ſich in den Exceſſen gegen die 
Juden in einzelnen Städten documentiren, er beleuchtet 
trontich die Verdächtigungen gegen die Ehrenmitglieder 
des CobdenElubs, die ſich übrigens in recht guter Geſell⸗ 
ſchaft befunden, da zu ihnen auch der Fatferl. deutſche Bot⸗ 
‚after in Italien, Or v Keudel, gehöre Ferner deſpricht 
Redner das durch die Zeitungen veröffentlichte Werbe⸗ 
Ichreiben des Orp. v. Gordon, welches die Liberalen vers 
ächtige, daß fie von der „goldenen Jaternationale“ 
zerchliche Mittel empfingen. Die Confervativen ſollten 
ſich erinnern, daß fie im Glashauſe ſitzen, fie follten das 
her en fein. Kein rechtlich denkender Wähler 
‚glaube olchen Verdächtigungen, darum laſſen fie uns 
Ziberale völlig kalt. Uns Liberalen flehen nicht große 
discrettonäre Fonds, uns ſteht nicht die Provinzlal⸗ 
Correſpondenz zur Verfüoung, die direct aus öffent⸗ 
— Mitteln, aus den Steuern des Volks unterhalten 
Or. Rickert beſpricht hierauf den Artikel der „Prov. 
Correſp.“ in ihrer letzten Nummer vom 10. d. Pets., 
betitelt „Eine unperſtändliche Forderung.“ Die „Prov.“ 
orreſp.“ polemiſirt darin bekanntlich gegen die in libe⸗ 
ralen Zeitungen aufgeſtellte Behauptung, es liege ſeitens 
der Regierung kein klares Programm vor; man kenne 
keine klaren, greifbaren, offen zugeſtandenen Abſichten der 
Regierung, zu welchen die Bevölkerung jetzt Stellung 
nehmen könne. Die „Brov ⸗Correſp“ behauptet, 
es ſeien ſeitens der Regierung in hinreichen⸗ 
dem Maße „klärende Ereigniſſe“ in Geſtalt von Vor⸗ 
lagen oder anderweitigen Aeußerungen erfolgt. Redner 
beleuchtet nun in intereſſanter Weiſe, worin dieſe „kären⸗ 
den Ereigniſſe“ beftanden haben. An die Spitze des 
Programms der Regierung, welches dieſe „klärenden Erz 
eigulſſe darthun ſolle, ſtelle die „Prov.⸗Correſp.“ die 
„nationale Wiedergeburt und innere Erſtarkung Deutſch⸗ 
lands“, obwohl man doch annehmen müſſe, dies ſei ſchon 
leit 10 Jahren eine vollendete Thatſache. Er beleuchtet 
dann die Haltung der Regierung und die Thätigkeit 
der Conſervativen in den Zoll⸗ und Steuerfragen, bei 
demUnfallverſicherungsgeſetz dem Verwendungs eſetz u. ſ. w. 
und zeigt, wie wenig „Klärendes“ dieſe Verhandlungen 
über die Pläne der Regierung gebracht und wie wenig 
die Haltung der Conſervativen hierbel angethan ſei, zu 
ihren jetzigen Verſprechungen „gerechterer Steuerver⸗ 
theilung“, „Fürſorge 7 den Handwerker und Arbeiter. 
wie für die Landwirthſchaft“ Vertrauen zu erwecken. Es 
gebe auch für die Naivetät eine Grenze; eine unbegrenzte 
Naipetät gehöre aber dazu, das zu glauben, was über 
die Thätigkeit und die Pläne der Conſervatiben jetzt vor 
den Wahlen in ihrer Preſſe und in ihren Verſamm⸗ 
lungen dem Volke erzählt werde. Der entſcheldende 
Paragraph des Unfallverſicherungsgeſetzes ſei z. B. mit 
allen gegen 39 Stimmen abgelehnt und unter den an⸗ 
geblichen „Reichsfeinden“, welche gegen jenen Para⸗ 
garden ftimmten, habe ch au der jetzige 
ultusminiſter v. Goßler befunden. Wolle der auch 
„die Arbeiter verhungern laſſen“, wie von den Liberalen, 
welche gegen dieſen Paragraphen ſtimmten, alberner Weiſe 
behauptet werde. Werde ferner der Landwirthſchaft da⸗ 
durch geholfen, daß ſie für die Induſtrie die Penſionen 
für die Arbeiter der letzteren mitbezahlen ſolle? 
Uebrigens ſeien nicht blos die Liberalen ſo thörichte 
Leute, daß ſie das „klare Programm“ der Regierung 
nicht erkennen könnten, denn auch die gut confervative 
8 renz⸗Zeitung“ erklärte in einem Artikel vom 6. Februar⸗ 
aß ihr die Abſichten der Regkerung durchaus nicht klar 
feilen. Redner beſpricht nun noch ausfübrlich die Steuer⸗ 
Vorlagen, den Steuererlaß, deſſen geringe Bedeutung für 
eien armen Mann gegenüber der n gehe 
dae u was er durch amtlich feſtgeſtellte Zahle 
der Web. ferner das Verhalten der Con fee 
an ehr⸗, Eupen: und Bierſteuer. Aus Mangel 
en Raum müſſen wir verzichten, dem Redner in dieſem 
; heile feiner Ausführungen weiter zu folgen. Redner 
cbließt ungefähr wie folgt: Wir halten es für unſere 
flicht, dem deutſchen Volk die Rechte, die es einmal 
ſchwer errungen, zu erhalten, weil darin die ganze Ent⸗ 
w'delung und das Hell des Vaterlandes deruht. Unſere 
Cufturentwickelung verlangt ein mündiges Volk. Wir 
wollen es nicht dulden, daß Derienige, der für dieſes 
böchſte nationale Ziel kämpft, als „Vaterlandsfelnd“ 
deuuncirt und geächtet wird. Darum werden 
wir den Wahlkampf führen mit jener vornehmen 
Würde, weiche den freien Mann kennzeichnet, nicht 
mit Verſprechungen, die ebenſo kurze Beine baden, 
als die politiſchen Verleumdungen, ſondern mit den ehr⸗ 
lichen Waffen der Wahrheit, im Vertrauen zu der Ger 
rechtigkelt der Ideen, welche wir vertreten. Möge dann 
kommen, was da wolle, die richtige Erkenntaiß unſerer 
Grundſätze wird ſich im Volke doch durchbrechen, es 
wird dann Abrechnung mit denen halten, welche ihm 
goldene Berge verſprochen, es wird ſich wieder uns zu⸗ 
wenden und urs zurufen: „Ihr waret ehrlich, Ihr waret 
gerecht, denn Ihr habt die Waffen dieſer Ueberzeugung 
seis rein und boch gehalten!“ Führen wir fo den 
Wahltampf — mit warmen Herzen, aber mit kühlem 
Kopf. Reichen wir uns die Hände, ſetzen wir uns bin⸗ 
weg über alle Fractionstifteleten; vertbeidigen wir 
Selen — ia daß eus nern dende 
AR us ſelbſt, el nter un eralen!“ 
Lebbafter und anhaltender Beifall) 


Der Vorſitzende Hr. Alb 

= N recht dankt dem Redn 

für die eindrucksvolle Bepchubems und Vertbe dloung 

des gestellten Antrages, der nunmehr in folgendem Worte 

8 angenommen wird: 
Die Verſammlung erſucht die Herren v. Katzler⸗ 
Wiederſee, Dr. we und Nice, nach Jus. 
chreidung des Termins zu den Reichstagswahlen 
einen Wahlaufruf zu erlaſſen, in welchem die liberalen 
Wähler Weftpreußens aufgefordert werden, im Sinne 
der heutigen Verhandlung ſich in allen Wahlkreiſen 
über die Aufſtellung eines liberalen Candidaten zu 
verfländigen, welcher Ausſicht bat, die meiſten 
Stimmen auf ſich zu vereinigen, und dann einmüthig, 
obne Rückſicht auf Fractionsſtellung, für den⸗ 


ſelben zu wirken“ 
richtet demnächſt im Sinne 


Hr. Dr. Loch⸗Danzi 
der Mitglieder der Forlchrittspartei zu Dang 
Einige n cn 515 Verſammlung. Seine . — 


arteigenofien ſtimmten don ganzem Herzen in den Na 
zur Einigkeit ke 15 batten aus freiem Antriebe 20 
einſtimmſg für die Wiederwahl des Hrn. Rickert erklärt, 
noch ehe dieſer von feinen eigenen Parteigenoſſen als 
folder factiſch aufgeftellt fei. Er conflatire, daß die 
Fortſchrittspartei in Danzig der frohen Hoffnung lebe 
es werde gelingen, Hrn. Rickert mit einer möglichſt 
großen Maſorität durchzubringen. Redner bittet die 
Liberalen aller Schattirungen, es überall fo zu machen 
und die Streitaxt, welche man früher vielleicht gegen 
einander 2 etzt zu 1 (Lebhafter Beifall.) 
leine dr. bg. v. Katzler ſchließt ſich auch Namens 
iner (der nattonalliberalen) Partei der Mahnung des 
orredners aus vollem Herzen an. Es gelte jetzt kedig⸗ 
ich. das liberale Prinzip aufrecht zu halten Redner 
ſpricht dann fein Bedauern über die bekannte Erklärung 
= 32 Herren im Thorn⸗Kulmer Wabhlkreiſe aus. 
dia ſeinem perſönlichen Standpunkte könne er 
ieſem Vorgehen nicht zuſtimmen, aber er könne 
auch verſichern, daß nach dem Geiſte, welcher 
x der nationalliberalen Partei berrſcht, er den 
usſchluß eines ſeceſſtoniſtiſchen oder foriſchrittlichen 
idaten durch die 32 Herren für einen ganz unge⸗ 
imatfertigten halten müſſe, denn auch die national» 
erale Partei wünſche, daß bei dem jetzigen Wahlkampfe 
Auter den Liberalen jeder engere Partekuuterſchied außer 
cht gelaſſen werde. (Beifall.) 
keit er Vorſitzende, nochmals die ungetrüdte Einig⸗ 
. ‚aller Anweſenden conftativend, betont, daß ebenſo 
SER de (bloß e beladen ch 
yes und er oß mit einem dreifachen Ho 
auf Se. Maſeſtät die Verſammlung. 9 


Nach einem lur zen geſelligen Beiſammenſein verließen 
die auswärtigen Theilrehmer dann das gaſtliche Marſen⸗ 
burg. um nun an de Verwirklichung des gefaßten Bes 
ſchluſſes zu gehen. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 14. Auguſt. Wie der „Ch. Ztg.“ mitgetheilt 
wird, hatte Freitag der comwandirende General des 
3. Armeecorps, He. v Schwarzhoff, das Unglück, in 
der Nähe des Knies in Charlottenburg mit feinem Pferde 
zu ſtürzen. Der fdon beiahrte Herr wurde bewußtlos 
unter dem Beiſtande feiner Ordonnanz und einiger 
Polizeibeamten mittelſt einer Droſchke nach feiner in 
Moabit belegenen Wohnung geſchafft. 

— Der ruſſiſche Fürſt E. iſt am Donnerstag 
Abend in dem Augenblicke, als er nach Petersburg ab⸗ 
reifen wollte, auf dem Oftvahnhofe hierſelbſt wegen 
Betruges verhaftet worden. Er hat unter dem 


Vorgeben, daß er in einigen Tagen eine große Summe 


ausgezahlt erhalte, einem hieſigen Juwelter einen Schmuck 
im Werthe von mehr als 8000 & abgeſchwindelt und 
denſelben ſofort hier für den vierten Theil des Werthes 


am 13. Auguſt 1881 erſchlerene Nr. 43 der 
„Muſik⸗ Welt“, Muſikaliſche Wochenſchrift für die 
Familie und den Muſiker. herausgegeben von Max 
Goldſtein, enthält: „Die wirklichen Schöpfer der 
franzöfiihen Oper“ Von Mar Goldſtein. (Schluß) — 
Allerlet aus Paris. Von Theodor Goering (IL) — 
Aufführungen in der Hauptſtadt („Das verwunſchene 
Schloß“; italieniſche Oper.) — Gegen ein Vorurtheil I. 
Von M. St. — Notizen aus der. Tag esgeſchichte. 

*Das „Wolff'ſche Bureau“ meldete vor einigen 
Tagen, daß der „naturaliſtrte“ Deutſche 
ſchmidt von den Eirgeborenen der Juſel Neu⸗Bri⸗ 
tannten ermordet worden iſt. Wie wir aus der „Weſer⸗ 
9080 3 32 . f 8 
geweſen. er Irrthum wahrſcheinlich auf eine Ders 
wechſelung der engliſchen Worte ae e 
e 

ien, 13. Auguſt In der Mitte der Stadt, in der 

Singerſtraße, iſt heute Mittag ein alters vier 
ſtöckiges Haus eingeſtürzt. 
hegten Befürchtungen, daß viele Menſchen dadurch Ders’ 
unglückt ſein würden, ſcheinen nicht begründet zu ſein. 
Die Bewohner waren theils abweſend, ıheils find dies 
ſelben gerettet worden. Bisher find ein Todſer und 
zwei Verwundete conſtatirt worden. W. T.) fl 

Bern, 11. Auguft. In der Nacht vom 9. auf 10. 
Auguft bat ſich auf dem Julierpaß ein großes Poſi⸗ 
unglück ereignet. Folge 
Straße einſchlagenden Blitzes ſcheu geworden, ſprang en 
die Pferde am Poſtomnibus über den Straßenabhang 
und ſtürzten mit ihm ſammt ſeinem Inhalt in den Abs 
grund. Von 10 Paſſagieren ſollen zwei Damen, Fran⸗ 
zöſinnen, todt und die anderen mehr oder weniger ſchwer 
verletzt ſein. Der Wagen ift gänzlich zerſchmettert. f 
— ——— — 


8.6 Sn jr 
„C. Hahn's Bureau. 

Bei der am 18. d. Ms beendigten Ziebung der 
4. K 164. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fielen: 
1 Gewinn von 30 000 auf Nr. 13 345. 1 
2 Gewinne von 15 000 & auf Nr. 18 779 29 137. 
1005 Gewinne von 6000 M auf Nr. 20 271 66696 
51. { 

28 Gewinne von 3000 M Nr. 1281 5144 
10 034 13 106 19 998 22 607 se 26 758 26 838 
29348 40 141 40817 49 682 50 792 52388 33 852 
54182 54485 55716 57 816 58 276 60 773 65 864 
70 525 76 100 76 148 82 103 87 142. 

29 Gewinne von 1500 M auf Nr. 3067 5020 
1350 8275 13 456 17746 17860 18662 22 443 23 8ʃ6 
25 an 1 AI 82 280 5 1 

2 74 12 288 89 3 5 
92 228 92 470 94 133. Beh 1 a 

68 Gewinne von 600 & auf Nr. 2197 3929 4576 
6618 7679 10 882 11387 12775 13 199 15085 16 900° 
17 181 18 639 19 653 21178 26 227 32 273 32 991 33 867 
34115 36 386 36 531 40 139 44350 45 075 48 920 50 418 
51911 52124 52548 52 855 52 967 54 154 55 822 56 55 
59 050 60 911 61132 61 620 61663 64 124 64 418 € 
67.227 67 483 67 836 68 340 74 016 74 226 76 831 
80 506 81 612 84357 84 484 85 729 87 211 87 338 8 
88 783 89 026 89 166 90 186 90 960 91229 94 417 94 
94 870. 8 

Börsen-Depesche der Danziger Zeitung 


Berlin, den?15. August. 
Ors. v. 18 


Weizen, gelb | Ung. 4 Gold- A 1 
Sept.⸗Okt. 224,00 222,50 re 79,40 79 
April-Mai | 224,00 222,00 | H.Orient-Anl) 61,60) 61,60 
oggen 1877er Russen] 94,90 94,50 

pt.-Okt. | 171,70 171.00 1880er „ 76,10 76 
April-Mai 163,50 162,50 Berg.-Märk, 1 
Petroleum pr. St.-Act. 123,80 1241 
8 Mlawka Bahn] 102,50| 102, 
Sept.-Okt. 23,70 23,70] Lombarden 256,50 248 

Büböl Franzosen 636,50 629,09 
Sept.-Oct. 56.90 56 60 GalizierSt.-A| 144,40] 144,76 
April-Mai 57,10 56,70] Kam. 6 7 8t.-A 104.60 104,70 

Spiritus loco 53,90) 59,30] Cred.-Actien | 643,00) 648,5 
Aug.-Sept. 58,00 58,10 Disc.-Comm. | 233,00) 283,70 

Deutsche Bk. 178,00 177,10 

%% Consols 102,20 102,20] Laurakätte- * 

84% westpr. Actien 119,50] 118,90 
Pfandbr. | 92,90, 92,50 Oestr. Noten! 174 20 174, 

4% westpr. Russ. Noten 218,10 216, 
Pfandbr. 101,90 102,00 | Kurz Warsch. 217,50 215,85 
4% westp Kurz London] — 4 


r. 20. 
Plaudbr. 104,40 104,50 ] Lang London] — 20 
Kondsbörse: günstiger. ! 


amburg, 13. Auguft. Betreidemarlt. Weizen loc 
eft, 90 Termine ſteigend. — Ron are feft, 


218 Br. 217 d., 
217 GD. — Roggen r 1000 
Br 172 Gd., r Septbr. Oktober! 
— Hafer ſtill. — Gerſte ruhig. — Rü 
58,00, . Oltober 58,80. — Spiritus feſt, 
50% Br., e Auguſt⸗September 49% Br, der Septs 
Oktober 48 Br., 7 Oktober November 47 Br — 
Kaffee feſt, Umſatz 2500 Sack. — oleum ſtill, 
Standard white loco 7,35 Br., 7,25 Od., Auguft 
ele Ne September⸗Dezbr. 7.60 Gd — Wetter: 
wremen 13 Augu lußbericht.) Petroleum 
wiige, een, mil sea eee Srbe 11 
„Dezember 7,60, anuar 7,75. Alles 
bezahlt und Br. hal 7 
Frankfurt a. M., 13. 


174 
GD. 


m , ch Goldrente 94 30 
ügar. Goldrente 118,00. 50. 1860er 
zooſe 132,00, 1864er Looſe 176,50, Ereditlooſe 182,70 

t⸗Actten 368,00, 


b. 
229,50, Eltſabethd. 211,50, L = ’ 
B ‚50, Lemberg⸗Czern —, Kron⸗ 
Rudolf 166,00, DugsBodenbaderb, — Böhm be 
2335.00, Franz⸗Joſef —, Union 
n Anglo « Auftr. 159,25, Wiener Banz 
verein 141,60, Ungar Ereditact 358,25, Deutſche Pläße 
57,45, Londoner Wechſel 117.85. Pariser Wechſel 46 65, 
Umfterdam do 97,00, Napoleons 9.35, Dukaten 5,55 
Sübercoup 100, Marknoten 57,45, Ruff Bankusten 
1.24% böhmiſche Weſtbahn —, 4½% „ ungar. Boden 
credit- Pfandbriefe —, Estag 271,50, ungariſche Papier 


vente 91,20, 4 ungariſche Goldrente 91,25, Bulchtiehe I 


rader B. — 


Paris, 13 Auguſt Producten mark! (Schlusderich.) | 


Weizen matt, se Auguſt 30,10, 


1 € 31,00, 
ver Septbr.⸗Dezember 31,00, September 31,00 


er Nopember⸗Febr 31,00. 
Roggen behauptet, Ye Auguſt 20 J. Je. Roden e 
Febr. 21.75 — Web! matt, Ye Nuguft 8 Marques 
10,75, der Sept 9 Marques 66,50, „ September Deabt 
9 Maraues 66,50. . Nov. Febr. 9 Marques 665% | 
Nüböl ruhig, zer Auguft 82,00, der September 82,75, 
88 6 Jon war- Ari Sn z 
Spiritus 8 uguſt 62,50, Yır „ 62, 5 
Seplember⸗Dezember 62.00, — { 


4 
Ir 


Klein» I 


der Ermordete ein Naturforſcher | 7% 


Die anfänglich ge⸗ 


eines vor ihnen in die 


| sp; en 
14 et do. do. do. 102,50 Br 
ſchuldſcheine 98,70 

I ritterſchaft. 92.25 Gd. 4 do. do. 102 10 Br. t 
do. do. Neu⸗Landſchaft 104 55 Br. . t⸗ 
I bbank⸗Actien 111,50 Br. 5 Hypo „Pfand 
8“ briefe pari rückzahlb. 102,75 gem. 


1 177% . 


1 1208 163 M. er Tonne. 
Onober i 


5 1 0 zum Tranſit nach 


72 Jauuar-⸗April 62,00. — 


Paris 13 Auguf (Schluß courſe.) Ik amortiftre. 
f e 87,55, 3% Nente 86,20, Anleihe de 1872 
118,12%, Italien. 5. Rente 90,40, Oeſterr. Gold⸗ 
kene 82%, Ungar. Goldreute 102%, Ruſſen de 1877 
9356, Franzosen 775 00, Lombard. Eiſend.⸗Actien 313,75, 
Lombard. Prioritäten 287, Türken de 1865 17,47%, 67. 

an. Rente —, Credit mobilier 746 Spanter exter. 
7. do. inter. 25%, Suezcanal⸗Actten —, Banque 
eliomene 687, Soctete generale 740 Credit foncter 
1679, Aegypter 419, Bonque de Paris 1292, Banque 
Pescompte 815, Banque hypotbecatre 665, III. Orient⸗ 
Anleihe 6217, Türkenlooſe 58 25, Londoner Wechſel 
25.25, 4 ungariſche Goldrente 73%, 5. Rumäniſche 
Anleihe —, Galizier —. 

ziverpest, 13 Auguſt Baumwolle (Schluß bericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Expert 
1000 Ballen. Stetig. Middl. amertkaniſche September: 
Oktober⸗Lieferung 63/33, November: Dezbr.⸗Lieferung 6% d 
„London, 13 Auguſt. Conſols 100% Preußiſche 47 
Fonſols 100% 4% batriſche Anleihe 95%. 5% Ital. 
Rente 39%. Lombarden 12%. 3% Lombarden alte 11 ¼ 
3% Romberden neue — 5% Ruſſen de 1871 91%. 
5% Nuſſen de 1872 91 5% Nuſſen de 1873 91%, 

Türken de 1 5% fundirte Amerikaner 
‚105 Oeſterr. Silderrente 67½. Oeſterr. Papierrente 
D. Ungar Goldrente —. Oeſterr. Goldrente 81% 
Spanier 27%, 6 untf. Yeaupter 78% Silber 51%. 
At ungar. Goldrente 78. Platzdiscont 2% & 


in 94% echſel auf London 4,81% Wechſel 
auf Paris 5,22½ 5 a fundirte Anleihe 102. 
K fundirte Anleihe von 1877 116% Gries» Bahn 


an 
8 

! 

So 

8 


15 
34% C., do. %r Sept. 1 D. 35 ½ C., do. „ Okt 1 D. 37½ C. 
Mais (old mixed) 64 C0. di t i 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rto⸗) Bi em lark 


Getreidefracht 5% 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nottrungen am 15. Auguſt. 
Weizen loco etwas höher, Kr Tonne von 2000 8 
einglafig u. weiß 126—1338 225—235 & Br. 
ochbunt 125—1308 220—235 M. Br. 
eldunt 117—1308 200—230 & Br. 191-225 
bunt 117—1328 200 —225 4 Br. & bez 
rot 117-1364 200 — 225 & Br. 
ordinair 112—1298 180-200 & Br. 
Regulirungspreis 1263 bunt lieferbar 217 4 
uf Lieferung 1268 bunt der Auguſt 219 A Br., 
218 & Gd. * Septbr.⸗ Oktober 212, 212%, 213 
bez., 213 Br., d Okt.⸗Novbr. 212, 212 ½ 
bez., 212½ AM Br., der April⸗Mai 212, 213 M 
bez., 213_M Br. 
Roggen loco feſt, Ye Tonne von 2000 8 
groblörnig 7 1208 neu 161-174 4, tranfit 160 — 


„ 1 
dec e Tonne von 2000 8 
voie iider a ruſſiſcher Pr Oktbr.⸗November tranf, 


248— 252 M 
eee Yr Sept. Oktober trauſ. 253 4 Br., 
— don 2000 8 inländischer 270 &, tranſ. 
265 —270 4 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
E gemacht. Amſterdam, 8 Tage, — gemacht. 4½ 7 
ziſche Conſolldirte Staats Anleihe 105,70 Gd 
3% Preuß. Staats⸗ 
3% . Weſtpr. . 


1 Danz 


Borfieberamt der Kaufmannſchaft. 
——— 

Danzig, 15 Auguſt 1881. 

Getreide, Börſe. Wetter: ſchön, geſtern Nach⸗ 

mittag ſtarker Regen. Wind: SW. 

Welzen loco heute gefragt und theurer bezahlt, doch 
genügte das Angebot der Frage nicht. Verkauft wurden 
140 Tonnen, darunter 52 Tonnen neuer Weizen. Es iſt 
bezahlt für inländiſchen abfalend krank 1172 191 A, 
Bellbunt 117/88 206 , neu fein xotb 136/78 225 4, 
197/8, 1288 220, 221 M, glafig 1308 224 , für 
polniſchen zum Tranſit bellfarbig 11/84 206 4, hoch⸗ 
dunt 126, 127/88 222, 225 , neu hellbunt feucht 125 
2134 ya Tonne. Termine tbeurer. Traufit Auguſt 219 
Br. 218 & Gd., Sept.⸗Oktober 212, 212½, 213 4 
bez., Oktober⸗November 212%, 213 4 bezahlt und Br., 
April⸗Mai 212, 213 M bez. und Be. Regulirungs⸗ 

217 

Be! gen loco bei guter Frage für den Export und 
ur Coufumtion u feſten Preiſen gekauft. Bezahlt wurde 

r inländiſchen feucht 1168 157 &, 118/98 169% . 
1198 171 , guter 1208 175 , 1218 175 K, 122/38 
1278 182 AM, für poln ſchen zum Tranſit 
1158 157 . 1208 161 &, für ruffiſchen zum Tranſit 
Termine feſter, Sevtember⸗ 
nländ. 167% 4 bez., Sept.⸗Okt. Tranfit 158 4 
bez., Sept.,Okt. und Oktober⸗Nod. Tranfit im Verbande 

M — April⸗Mai inländ. 162 HM Br. Reguli⸗ 


; er 172 A, Tranfit 165 M — Gerfle loco neue 
ro 


e 1118 mit Geruch zu 140 AM Ir Tonne verkauft. — 
geler loco Oktober⸗Novbr. Tranſit 127 4 Br. — 

interraps loco matter, inländiſcher brachte 270 4, 
Qualität 242, 258, 265, 
ne — Winterrübſen loco matter, 


268, 270 4 ie Tonne. 
inländiſcher mit 253 , polniſcher zum Tranſit 250, 
252 A, ruſſiſcher zum — nach Qualität 248, 250 M, 


tra 252, 252%, 253 Tonne hez. Am Sonn⸗ 
en Nachmittag wurden noch 29 Tonne alter inländ., 
Mittelqualität zu 255 % der Tonne gekauft. Termine 
Septbr⸗Oktoder Tranſit 253 M Br., 250 M Gd. — 
Spiritus loco geſchäftslos. 


1 

5 Königsberg, 13. Auguſt. ochenbericht vom 8. bis 
13. Au 11 40 Portattus u. Grothe.) Spiritus wurde 
während der ganzen Woche überhaupt nicht zugeführt, fo 
daß Benöthigte auf das Platzlager angewieſen waren. 
Die Kaufluſt war zwar durchaus nicht dringend, genügte 
aber, im Verein mit den fefteren Meldungen aus Berlin, 
die Preiſe in anziebende Richtung zu bringen. Dadurch 
wurde wieder der Umſatz erſchwert und kann der Ge⸗ 
ſammtverkehr im Vergleich mit der Vorwoche nur als 
ganz gering bezeichnet werden. Bezahlt wurde loco 57, 
57 ½, 57%, 57%, 57% & und Gd., Auguſt 57, 57½, 
57 , 57½, 57% „ und Gd, Sept. 57 ½, 57½, 58, 
57% & und Gd., Sept. Oktbr. 55%, 55¼½ M und Gd., 
November 54 M Br, Novewber⸗April 53½ M Br., 
Frühjabr 54 M Brief. — Alles er 10 000 Liter FR 


ohne Faß. 
Stettin, 13. Auguſt Weizen e Auguſt —, Pe 
Herbſt 221,50, der Früblabr 22150. — Roggen er 


a 0, ühlahr 160,00, 
a n N 100 Kilogr. 7er 
Spiritus loco 


& 
2 
5 
o 
— 
S 

2 


178 —177¼½ —179¼ M dez., a 
—171 * dez. Pr Ollober » Nopbr. 166% —167% 
A bez, er November = Dezember 163% —165—-164 


rothers 


bez, der April⸗ Mai 162—162% & bez. — 
Hafer loco . 1000 Kilo 143-175 4 geordert, oß⸗ 
und weſtpreußiſcher 150-159 &, ruſſiſcher 146—159 #, 
pomm. und mecklend. 160—164 4 ſchleſiſcher und 
böhm 155164 „ bez., fein weiß mecklenburger 165— 
167 K ab Bahn bez., r Septbr.⸗Oktober 143 4 bez, 
Dr Oktober November 143% M bez, r November⸗ 


Dezember 143% „ bez, Ye Bpril- Mai 146% 
AM bez. — Gerſte loco 1455-15 4 Ya 1000 
Kilo. — Mais loco 136 140 4 geford., Yr Auguſt 


135 A, dr September: Oktober 154—135 & bez, der 
Oktober⸗November 136—137 & bez., ur Nov.» Dezember 
138 & ©, April⸗Mai — & — Erbien Der 
1000 Kilo loco Futterwaare 165 183 M, Kochwaare 184 
210 M — Weizenmehl “ 100 Kilo No. 0 28 50 bis 
27,50 &. No. O0 u 1 27,50 —26 50 4 — Roggenmebl 
No. 0 26.00 —25.00 &, No. 0 u. 1 25 —24 4, Par Auguſt 
24,50—24 4050 M bez, dr Auguſt⸗Septbr. 23,80 — 90 
A bez, Year September October 23 35—23.45 4 bez., 
dur Oktober⸗Nopbr. 22 80 — 22,95 M bez., Pe Nov.-Dez. 
22,55 — 22.65 M bez., Pr April⸗Mai 22,20 — 22,30 & bez. 
— Oelſaaten. Winter⸗Raps 254-266 . Winterrübſen 
250263 M — Rüböl loco Jar 100 Ktıc ohne Faß — 4. 
7% Auguſt 56,6 , bez, Ye Sept. Oktoder 56,6 
M bez, Ye Oktbr.⸗Nodemder 56,6 „ bez, Per 
Nov ⸗Dezbr. 56,7 & bez, u Aptil⸗Mai 56.7 L bez. 
— Leinöl loco Pe 100 Kilo ohne Faß 62 A — 
Petroleum 100 Kilo loco — A, . Auguſt 24 4 bez., 
7 Sept., Oft. 23,7 & bez, Yar Oktbr⸗Nov. 24,3—2 M pez 
der Nop.-Dezbr. 25—24.8 M — Sypiritus loco obne 8 
59,3 & bez, de Auguſt 59 58,8 —59,2 4 bez., r 
Auguſt⸗Sept. 58—57,9 58,1 M bez, Yr Septbr.⸗ 
Ottober 55,9 55,3 55,2 & bez., Yr Oktdr.⸗November 
52,6 — 53,7 53,5 A bez., . Nosbr.⸗Dezbr. 52,6 52,8 — 
52,6 & bez., er April⸗Mai 53,8 —53 5—9 & bez. 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 13. Auguſt. — Wind: ©. 

Angekommen: Neſtor. Durchmann Newyork, Petro⸗ 
leum. — Paul, Arp, Kallundborg, Ballaſt. — Greta 
(SD.), Baplay, Newcaſtle, Kohlen. — Otto Mac 
Tombie (SD.), Bannerman, Peterdead, Heringe. — 
Agnes, Ainsley, Grangemontb; Kohlen. — Sophie, 
Fend wer Mais. — Bittina, Harder, 

endsburg, Ballaſt. 
2 14. Auguſt. Wind: WNW. 

Geſegelt: Afireg (SD.), Biſſer, Amfierdam, Getreide 
und Güter. — Kreßmann (SD), Kroll, Stettin, Güter. 
— Blonde 88 ). Sea London; Hutton Chaytor 

Dy). Putee, London; Holz 
5 8 Orvar Odd (SD), Petterſon, Carls⸗ 
krona; Sklöld (SD), Broſtröm, Idefjord; Steine. — 
Antilope, Oſverberg, Am werpen, Dachpfannen. 
15. Auguſt. Wind: SW. 

Angekommen: Lira (SD.), Scherlau, Stettin; 
Antonie (S D.), Adam, Kiel, Güter. 

Geſegelt: Caroline, Behn, Antwerpen; Maria, 
Schilling, Kopenhagen; Holz. 

Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorn 13. A . — d: — Fuß 11 Bol. 
Wind: W — 2 — * Vorl dewöllt, Nachmittags 
regneriſch, Gewitter. 


tromauf: 
V öl ch Neuhof (Rußland): Schulze, Gebr. 
Bänſch. ee — Stöckert, Gebr. Bänſch, 
Porzellanerde. 


Stromad: 
Kading, Veilchenfeldt, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 56 000 
Kilogr. Roggen. 


Meteorologische Depesche vom 13. August. 


8 Uhr Morgens. 
Keese Wind. Wetter. ee 
agbmors . 1757 ıNW 6 wolkig 18 

een 1 O NN 4 bodeckt 18 
Christiansund . - — — . 
Kopenhagen 743 SW. 2 | wolkig 14 | 
Stockholm 747 0 2 bedeckt 13 
Haparanda. | 723 No 4 wolkenlos | 15 
Petersburg . 1 2 * 
Moskau, | nat | 14 15 
Cork, Queenstows 750 NNW 2 heiter 12 u 
Brest I 757 | m & ede 41129 
Helder 750. NNW 1 halb bed. 14 

** 249 NW 1 woiaw 11 
Sand TO n — bedeek! 12 } 
Swinemünde . [5:18 1 dede e- 16 2 
Neufahrwasser 733 8 3 bedacd.: 18 „ 
Memel! = — Ts * et 

aris 743 | aW 8 Regen 17 
Mäuster 748 N 4 12 0 
Karleruhs 53 | 8W 3 bedeskt Fr} 
Wiesbaden 12 8 8 bo eK; 12 * 
Münchens 177 8 8 wolkig x 
Leipz; 750 |8SW 4 Regen 16 
Berlin | 110 0 2 Regen 14 59 
Wien | 786 | still — wolkig 7 
Breslau 75s 880 3 bedeckt 5 0 
lle d Alx 757 [ 5 en 

aa 715 NO 2 Dunst | 28 
Teen 155 eth 2 d bes. 8 


!) Seegang leieht 5) Seegang mässig. ) Regenschauer, dunstig- 
5 5 a „, Früh Regen. ) Seit 
„Nachmi tags Regenschauer, Nachts Trau 0 Nachts — — Regen- 


16) ®achts Regen. 
Deutsche Seewart® 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 14. August, 8 Uhr Morgens. 


Ri; 

23 3 1 

Stationen. fu. Meeres-] eh 80 8 2 

spiegel 3574 
reducirt. al) 
ee 
Memel! 5 es 5 — — —— 
Neufahrwasser.. 751,9 [NSW 2 Tworkig 144 — 
Swinemünde 757,9 Fr 2 halbbed. | 14 1 
Lei 49 Pe 4 fſpedeckt 18] — 
Skagen 748,7 080 2 halbbea, | 15 1 
Kopenhagen 749, SN 2 [bedeckt | 14 — 
Bornholm Hmmr. | 750,  |SW 2 [heiter 144 — 
Stockholm 50,3 0 bedeckt 134 — 
Riga 748,6 80 1 [Regen 183 — 


wenig verän 


— — 
Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 15. August, 8 Uhr Morgens. 


Stärke 
nach 
. |Beauforts 
cala 


Stationen. 


2 778.1 8 8 
Neufahrwasser . 74539 18 2 [heiter 144 — 
Swinemunde . ‚62,8 8 4 dodeckt | 14 0 

lol „ 7⁴ 0,7 SV 8 nedeckt | 13 — 
Skagen. ° 751,4 o 3 |bedeckt| 14 2 
Kopenhagen 780. 8 2 ogon 14 — 
BornholmHammer 75,1 |33W 4 Jxolkig — 
Stockholm. 51.3 P 2 edeok | 124 — 
3 751,7 |SW 2 wolken] 18] — 


Die Wetterlage ist wenig verändert. Eine umfangreiche De- 
pression befindet sich über Nordenropa Auf dem Canal und der 
südlichen Nord«e meist schwacher Nordwest auf der südlichen Ostsse 
meist schwacher Süd Wetter andauernd kühl und veränderlich viel- 


fach Regenschauer, 


Meteorologische Beobachtungen. 


3 $ |Barometer-Stand| Thermometer 
E in i Wind und Wetter. 
E 5 Millimetern. Celsius, 
14 | 12 7514 17.5 NW., trisch, bewolkt. 
15 8 52.4 14,0 Westlich, flau, heiter. 
13 752.1 19,0 SW., mässig, wolkig. 
Fremde 


Hotel du Nord. Frau Dr. Schirmer a. Schue l de⸗ 
mühl. Dr. Olbanowski a. Reimans felde, Rittergutsbeſ. 
v Frangius n Tochter a. Ublkau. Arnolds a. Nürnberg. 
Rabnkopf 8. Colberg, Pöiltppsthal a Crefeld, Haus dorf 
a. Elberfeld, Uhlmann a Berlin, Weisdrod a. Hamburg, 

te. 

e de Berlin. Wendland 9. Berlin, Baus 
meiſter. Bruns und Dreyer a. Berlin, Hirſchberg a. 
Biſchofsburg, Wiechager a. Sochſen, Kaufleute. 

lt er Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
„„ Deller 85 Sommer für den feine al Seo 
zielen Theil, die Handels⸗ und SHifffahriinahrißten: A. Klein; für des 
Anieratentgeil: u. W. Kaftmann, ſämmtlich in Danzig. 


Sl 


Die Verlobung unſerer Nichte Clara 
Seidelmann mit dem Predigt⸗ 
amtskandidaten Herrn Theodor Kahle 
beehren wir uns ſtatt jeder beſonderen 
Meldung ergebenſt anzuzeigen. [2439 
Wilhelm Jakob 
und Fran. 


FFF 
Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Abend 8 ½ Uhr entſchlief 

— 5 un 1 —.— Leiden mein 

guter Mann, unſer unvergeßlicher Vater, 

Carl Schlubach im Alter x 51. J. 
‚Danzig, den 14. Auguſt 1881. 

Die en r 

e Beerdigung findet am Dienftag, 

Bad. A 1 90 auf 5 —— 
t. Kirchhof v rti 

Leichenhalle aus ſtatt. ER 12 
ach langem Leiden ftarb heute früh 

N 6 Uhr mein lieber Mann, unſer 

guter Vater, der Grenz⸗Auſſeher 

Wrage, 

im 57. Lebensjahre. 
Danzig, den 15. Auguſt 1881. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

anitätsrath 


(2486 
Dr. Adolph Frick 


verſchied heute plötzlich an ein. Herzübel. 
Seinen unden widmen dieſe 
Trauer⸗Boytſchaft. 


(2486 
Schöneck, den 13. Anguſt 1881. 
Die Hinterbliebenen. 
Das Begräbniß findet ſtatt Dienſtag, 
Nachmittag 4 Uhr, von der evangeliſchen 
Kirche aus. 
ie Beerdigung der Frau Geh. 
Juſtizrat . — Rude 
am 16. d. M., 10 Uhr Vormitt., 
von der Leichenhalle des St. Tri: 
nitatis⸗Kirchhofes aus ſtatt. 


Danzig- Stettin. 


Dampfer „Lina“, Capt Scherlau, 
ladet hier nach Stettin. Güter⸗ 
Anmeldungen erbittet (2463 


Ferdinand Prowe. 
Meine Wohnung iſt jetzt 
Hundegaſſe 88. 


Sprechſtunden: 9—11 Uhr, 


4—5 „Uhr. 
Dr. H. Lievin, 
pract. Arzt und Augenarzt. 


Dr. Block's Poliklinik 


für äußere Krankheiten, 


ſowie: 

für Hals⸗, Ohren: u. Naſenleiden 
Langgaſſe 661. 8—10 u. 3—4 Uhr. 
An epileptiſchen Krämpfen Leidende 

nimmt auch in ſeiner ei 3 
u. d. engl. Reg. 
H. V. Oppell, conc. praktiſcher 
Arzt ꝛc. Hundeg. 77. Sprechſt. 11-1, 
23 Homöopathie. Sonſt Heiligenbr. 
27. Heilt auch Syphilis ohne üble Folgen. 


Gemeinſamer Violin⸗ 
und theoretiſcher 
Unterricht 


(auch für Anfänger? Honorar monatti 
5 . Lehrer Herr S. 8 Napell 
meifter, Hr. Fürftenberg, Klg. Muſtk⸗ 
dirigent, und der Unterzeichnete. Anmel⸗ 
1 gen erbeten Mittags von 2—3 und 
Jeu 7-8 Uhr Abends Brodbänkengaſſe 
Nr. 10. 34 


6. Jankewitz, 


Dirigent. 


(1065 


Von den Schülerinnen unferer 
Anſtalt, welche zum October er. 
den 8 beendet haben, 
wünſchen einige als Buchhalte⸗ 
rinnen, Zeichnerinnen für Ta⸗ 
piſſerie, Zuſchneiderinnen, Di: 
rectricen für Wäſche⸗ und Con 
u 
Zu näherer Auskunft 
wird die Vorſteherin der Schule, 
Fräulein Solger, an den Wochen⸗ 
tagen von is 1 Uhr im 
Schullokale, Jopengaſſe No 65, 

N. a 
1. 


fectionsgeſchäfte de. placirt 
werden. 


5 ſein. 
Danzig, d. 13. Auguſt 18 
as Curatorinm 
der Gewerbe⸗ und Handels⸗ 
chule für Frauen und 
üdchen. 

Hagemann Davidsohn. 
bsone. Neumann. Sack. 


Speidlarzt Dr. Kirchhofier, 
Straßburg i./&., heilt Periode: 
ſtörungen, Frauenkrankbeiten⸗ 1081 


LOOSE 


sur Colberger Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, 21 M., a 8 


zur Dombau⸗Lotterie in Köln a. Rh. 
a 3 K. 503 zu haben in der 


. Danz. Ztg. 
. Träger und 
Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken 
empfiehlt billigſt 
Max Baden, 


34. Milchkannengaſſe 34. 


Unterkleider, 
Camifols, 
Strümpfe, 
Bandſchuhe, 
Leibbinden, 


in guter Qualität 
für Damen, Herren 
und Kinder. 


empfiehlt (2470 


Tinten 


gaſſe 5. 
in verſchiedenen Nummern aus den 
beſten Fabriken empfiehlt (2091 
Constantin Ziemssen, 

Lanaaaſſe 77. 


% 

Ein junger Kaufmann, 
Eiſenhändler, welch r in mehreren Bros 
vinzen Deutſchlands thätig war, ſucht, 
geſtützt auf prima Referenzen u. Zeug⸗ 
niſſe per bald Stellung in einer größer. 
Handlung oder Fabrik als deutſcher 
Correſpondent. 

Gef. Offerten erbitten unter A. 1 
Haaſenſtein und Vogler (Otto 
Buſch) Inſterburg. (2441 


Circus Eduard Wulff. 


Dienſtag, den 16. Auguſt 1881, Abends 8 Uhr: 


Parforce⸗ 


werden. 


Große außerordentliche 


und Parade⸗Vorſtellung, 


in welcher M 20 verſchiedene Nummern 
um Schluß, zum 8. 


Aufführung gelangen 


Male: 


Der Rattenfänger von Hameln. 
Alles Uebrige wie bekannt. 


Mittwoch, den 24. dſs. unwiderruflich letzte Vorſtellung. 
Eduard Wulff. Direktor. 


Grosses 


Concert 


im Apollo - Saale des Hötel du Nord 


Donnerstag, den 8. September, 


Abends 7 Uhr, 
gegeben vor ihrer Rückkehr nach Petersburg 
von 


vom Kaiſerl. 
italien. Mlle. Nordica 
Theater Prima donna assoluta, 


m Micur Ca vazza 
St. Peters | Contrebassiste soliste, 
burg. 


Micur Miranda 


Primo basso assoluto, 


Mme. Bullieri 


Professeur aux instituts impériaux 
& St. Petersbourg. 


* 4 
Pappdachbeſitzer. 
Hiller'ſche Maſtic⸗Dachpappe, 
Hiller'ſchen Maſtie (präp. Dachtheer) 

empfiehlt vom hieſigen Lager 

Staborow, Danzig, Poggenpf. 75. 

Vertreter der Hiller'ſchen Maſtic⸗ 
Dachdeck⸗Materialien für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
8 Preußen. 2471 
as Vermiethungs⸗ Inſtitut 
Beutlergaſſe 15 empfiehlt ſich 
den geehrten Herrſchaften an⸗ 
gelegentlichſt. 4 (2481 

J. Marzian. 


iermit erlaube ich mir mein Ge⸗ 
ſinde⸗Vermiethungs⸗ Bureau 
Beutlergaſſe 1 in Erinnerung zu 


bringen. A. Rose 


um bevorſtehenden Geſindewechſel er⸗ 
laube ich mir mein Geſinde⸗Bureau 
Heil. Geiſtgaſſe 27 gütigſt in Erinnerung 
zu bringen J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. 


Dampfmaſch. Preßtorf 


offerirt (2497 


W. Wirtschaft. 
Brennholz 


Slrinkohlen⸗ Verkauf. 


Eichen⸗, Buchen: und Fichten⸗ 


Vormerkungen ſowie Billete: numerirt a 4 und 3 „l., Stehplatz a 2 ., I loben, auch zur Sparheerd⸗ und 


bei Conſtantin 


14. Auguſt, an 


Winter platz No. I 


im Nebengebäude. 
Alex. Gibson. r eg in wen Bot 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt u. 


Seebad-Actien-Gesellschaft. 


A. Gibsone jun. 


Dienſtag, den 16. d. Mts. beginnt bei 
mir der 1 von Winter⸗Mänteln 
zu herunt 


Wunſch franco zugeſandt. 
ipspläne, 


Dispoſition. 


Die Fabrik für Säcke, Pläne und Decken 


von 
R. Deutschendorf & Oo., 
Milchkannengaſſe No. 12, 

empfiehlt zur bevorſtehenden Ernte ihre großen Lager aller Arten 
Ripspläne, Unterlege-, Maſchinen u. Stakenpläne 
Getreide⸗Säcke aus . in 6 Nummern, 

„ en 
1 1 N 2 ER 3 5 
Preiſe anerkannt die billigſten. Lieferung prompt und reell. 
Proben und Preis⸗Courante ſämmtlicher Fabrikate werden — 
i as Unterlege-, Ausreit⸗Pläne, ſowie Side 
ftehen zur leihweiſen Benutzung bei billigſter Berechnung zur 


Brauerei Englif rn Brunnen, 


ergeſetzten ſehr billigen Preiſen. 


S. Baum 
Leanggaſſe 45. 


2362 


Breitgaſſe No. 17. 


€ 


" * " 


” 


Elbing, 


Lager: und Böhmiſches Bier obiger Brauerei in vorzüglicher Qualität, lt 
in Gebinden als auch in e Flaſchen ali auff 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Seine Maſchinen⸗Banuanſtalt u. Metallgießerei 


J. Zimmermann, Danzig, Steindamm 77 


Mecklenb. Sypotheken⸗ und Wechſelbank 
m 


chwerin. 


Die Bank beleiht 


Hypotheken unter ſoliden Bedingungen. 


ſtädtiſche Grundstücke und Liegenschaften reſp. lombardirt 


Die General⸗Agentur. 


Miih. Wohl, 


Probe- Pflügen 
veranſtaltet der landwirthſchaftl. 
Verein Randen auf der Feld⸗ 
mark Randen am Sonnabend, 


den 20. h. er., 1 Uhr Mittags. 
Vertreten ſind die Firmen: Schwarz⸗ 
Berlinchen, Eckert und Beermann⸗ 
Berlin, Sad: Plagwitz, Wermle⸗ 
Heiligenbeil u. A. (2463 

Auch Nichtmitglieder ladet hiezu ein 


Der Vorſtand. 
12 Rinder, 


2% Jahre alt, gut ausgewachſen, ſtehen 
zum Verkauf in Rahnen berg per 
Rieſenburg. (2457 


rodbänkengaſſe 12. 


Dombanloofe, bei der Generalagentur 
9 1 Köln bereits vergriffen, a 4 3,50. 
ooſe 


ſtellungs⸗Lotterie a M. 1 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


Bestellungen auf 


Original Probsteier, 
Campiner, zeeländer 
und hessischen 
Garde du Corps-Saat 
Roggen 5 


6. F. Focking 


erbittet 2278 
7 


in gutem 


N 


ur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 


der mit d 


iemſſen, Muſikalien⸗ und Pianoforte⸗Handlung Langgaſſe 77.] Ofenheizung gekleint, wird klafter⸗ 
Unſere Comtoire befinden ſich von Sonntag, den 


und meterweiſe, ferner Steinkohlen 
und Coaks, beſter Qualität, in ganzen, 
halben und viertel Laßen, auch 

einzelnen Tonnen und Scheffeln 
Maaß mit Abtragen billigſt 
geliefert. Aufträge jeder Art werden ent⸗ 
egen genommen auf dem * 
awendelgaſſe No. 4 bei dem 


I Comtoir Johannisgaſſe No. 29. 
Kallmann Mendel. 


I Kauf: reſp. Pacht⸗ 
Geſuch. 

Ein kleines Gut mit gutem Boden, 
Gebäuden und Inventar, Nähe Bahn 
oder Stadt. Nur Selbſtbetheiligte bitte 


um genaue Auskunft unter No. 135 
poſtlagernd Simonsdorf. (2460 


Fin 


Zwölf hochelegante 


Reitz u. Wagenpferde 


ſtehen zum Verkauf wie zum Tauſch 
„Hotel zur Hoffnung“, 


fi 


. de 
Hirsch & Pommeranz 


ug 9 
Ein dunkelbrauner Hengſt ohne 
Abzeichen, 2 Zoll groß, vierzährig, 
fehlerfrei, ſtebt zum Verkauf bei Wittwe 
Miran, Grebinerfeld, Bahnſtation 
Prauſt. (2490 


nn U — ar 


jaat-Raps, 

a bab Be ie 155 Fe © (2334 

187 — L. A. Wilda. 
„Hundegaſſe 4. 


Saatroggen, 


217 Abſaat von widerſtandsfähigem 


wediſchem, 100 Pfund 10 A., 
offe irt und erbittet Aufträge bis ann 


28. d. Mts. 4 2 
Rudolph Mischke, 
dai 
Ein ſehr gut erhaltenes 
Pianino iſt für 90 Thlr. zu 
verkaufen Vorſt. Graben 23. 


u der Hundegaſſe iſt ein Haus zu 
J verkaufen. Selbſtkaufer belieben 
Adreſſen einzureichen in der edition 
bieſer Zeitung sub 2488. 


unf gut gelegene, neuerbante Hänſer, 
14 85 schuldenfrei mit Bäckerei, 
Fleiſcherei und Schankwirthſchaft find 
gegen ein Gut zu vertauschen, welches 
gut gelegen iſt. Alles Nähere durch 
St. Pang, Boggenviuht No. 28. 
ein recht guter, wenig benutzter 
! 8 Flügel, ni der Fabrik Gebauhr⸗ 
EN sherg, iſt 5 den 8 
80 Thlr. zu verkaufen | 
Heil, Geiſtgaſſe No. 118. 
Anti Möbel, ein Himmelbettgeſtell 
0 8 . m. r. u. bnd Fh 
2 Tiſche m. Schnitz. u. gewund. Füßen u. 
. Andere ae Sintergaffe 22, 1 T. 


[Ein moderges mahagoni Büffet wird 
8 ge taufe geſucht. 

g dreſſen unter 2467 in der Exped. 

dieſer Zeitung erbeten 


Gesucht 


wird für ein Gut von über 3000 Mg. 
mit Brennereibetrieb von ſofort reſp. 
1. September ein gebildeter junger 
Mann als Eleve gegen mäßige Penſion. 
Offerten erbeten unter P. R. poſtlagernd 
Berent. (2464 


Ein Steindrucker 


mit ſoliden Lohnanſprüchen kann dauernde 
Arbeit erhalten bei 3 


(2347 
Dorschfeldt—Elhbing, 
Königsberger Straße No. 3. — 

Für mein Modewaaren⸗ und Con⸗ 
ſections⸗Geſchäft ſuche per ſofort einen 


flotten Verkäufer 


von angenehmen Aeußern. Photographie 
nebſt Zeugniſſen erbeten. i 
le Levin; Stolp i. Pom. 


Ein Berliner Getreidehaus ſucht 
einen tüchtigen zuverläffigen (2448 


Agenten, 
ar 2 8 vertr. 
i F r. mit Referenz., bef. unt. 
e . olle. Berlin . 
Für mein Confections⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort eine (2131 


mm m 7 

Directrice, 

die mit der feinen Coſtume⸗ u. Mäntel: 

Confection vertraut ie 90 5 5 Se 
alt. Photographie nebit Zeugniſſen erb. 

4 . Stolp Pom. 


rebsmarkt 8. furt 


9 ur gut empfohlene und von mir 
vorſichtigſt gewählte junge Leute für 
alle Geſchäftsbranchen offerire d. Herren 
Kaufleuten angelegentlichſt. (2369 
E. Schulz, Hundegaſſe 39. 


— N x BE, Fi * 
E 


Ki 


Einen Lehrling 
ſuche ich für mein Weiß⸗ 
Waaren⸗Geſchäft. g 
J. D. Meissner. 


Ein junges Mädchen aus anſtändiger 
Familie wird für ein photographiſch. 
Geſchäft zum 777 beit Publikums 
ſowie Erlernung der Retouche geſucht. 
Adreſſen unter 2500 in der Expedit. 
dieſer Zeitung exbeten 
Für ein Modewagren⸗ u. Confecttons⸗ 
Aare findet ein junger Mann mit 
guten Zengniſſen, welcher m. d. Branche 
vertraut ſein muß, eine vortheilhafte 
Stellung ver 1. Oectb. (Abſchrift von 
Zeugniſſen u Photographie einzuſenden) 
durch H. Matthieſſen, Danzig, erſten 
Damm 10. (2503 


Kochlehrling 
melde ſich „ (2504 
Rathsweinkellerküche. 
eine e "Ci 
Lehrling. 


Herrmann Löwens, Marienburg. 
Agenten geſucht für (2452 


Ctichinen⸗Herſich. Braucht. 
Offerten unter G. M. befördern F. 
E. Scheele K Co. Braunſchweig. 
Ein Materialiſt mit guten Zeugnſſſen 
kann ſich zum ſofortigen Eintritt 
melden. Adreſſen uuter 2379 in d. Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 
ine geprüfte Erzieherin, die anch 
muſikaliſch iſt, wird zum 1. October 
d J. zu engagiren gewünſcht. 
Adreſſen unter 2356 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine der bedeutendſten Wein-Grof: 
handlungen unk chaumwein⸗ 
ee am Rhein, welche nur mit 

iederverkäufern arbeitet, ſucht für alle 
größeren Plätze Norddeutſchlands tüchtige 
eingeführte 


Vertreter 


gegen Proviſion. Franco⸗Offerten mit 
prima Referenzen unter J. 82 024 
an Haaſenſtein & Vogler in 


a R ER! 
Einen Gommis und 


einen Lehrling 


für ein Mannfacturwaarengefchäft ſucht 
J. Noſenbaum in Neuteich, Weſtpr. 


Ein erfahrener Buchhalter, 52 Jahre 
alt, verheirathet, mit Kenntniß der 


engliſchen, franzöſiſchen, ruſſiſchen und 
polniſchen prache, welcher 18 Jahre 
in einem größeren Bankgeſchäft thätig 
war, ſucht 11520 oder auswärts ein anderes 


Engagement als Buchhalter, engliſcher 
oder a iſcher Corxeſpondent oder als 
Caſſirer. Gefällige Offerten werden er⸗ 
beten unter 2219 in der Exp. d. Ztg. 

E. j. Mann ſ. e. Stelle a. 2. Inſp. 
Ein j. geb. Mädchen, muſikaliſch, aus 


2482 in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Eine geprüfte Kindergärtnerin ſucht 


Familie. Offerten unter 2468 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 

ine in geſetten Jahren ſtehende, an 
E ſtändige Wittwe, in allen Wirth⸗ 
ſchaftszweigen erfahren, mag es 
Land oder Stadt ſein, ſucht vom erſten 
October eine ſelbſtſtändige Stelle als 
ces X 

efällige Adreſſen unter 2432 in der 

Exped. dieſer Ztg. erbeten 

Ein erfahrener gebildeter 


Landwirth, 


32 Jahre alt, der polniſchen Sprache 
mächtig, mit landw. Buchführ., Ante 
geſchäften ꝛc. vertraut, ſucht Stellung. 

Adreſſen unter 2478 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine geprüfte Erzieherin (mufifaliich), 


die bereits mit Erfolg unterrichtet! WA 


hat, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe z. 
1. October ein Engagement. Adr. unt. 
2480 in d. Expd. d. Zeitung erbeten. 


1 bis 2 Sühne 
aus guter Familie finden noch zum 
15 Detober 90 mir Aufnahme. (2383 

Danzig, Langgarten No. 108. 


@ Jorek. 


Ein junger Mann ſucht Penſion in 
feiner, wenn möglich muſikaliſchen 
Familie. Gef. Offerten unter 2483 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Penſionat. 


Da in letzter Zeit 7 erwachſene junge 
Mädchen mein Penſionat verlaſſen haben, 
finden neue Penſionärinnen wieder freund: 
liche Aufuahme. Auf Wunſch eig. Zimmer. 


W. Drewke, 


eb. Boes zoermeny. 


23900 Gerbergaſſe 2 UI. 


Sandgrube No. 47 
eine herrſch. Wohnung, 5 große Zimmer, 
neu decorirt, mit Eintritt i. d. Garten 
auch von ſofort zu vermiethen. (2404 


Melzergaſſe 11, 1 Etg., 


iſt wegen Domieilveränderung die 
Wohnung, beſteh. aus 4 freundl. 
Zimmern, großem Entree, heller 
liche, Kammern, Boden, Sol; 
ftall ze. ꝛc. zum 1. Oct. anderweit 
z. verm. Näh. Melzergaſſe 12 1. 
Langer ken 52 iſt die Hofparterre⸗ 
Wohnung und die erſte Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 bezw. 6 Zimmern und 
ayem Zubehör, auf Wunſch auch Stall 
zum October zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 12 bis 2 Uhr. Näheres 
Langgarten 671. 2472 


Frank: 
2330 


Ein eleganter polyſ. Stutzflügel 
Epreiswerth zu verkaufen 2431 
3. Damm 3, part. 


Die zweite Etage, 
beſtehend aus 2 Stuben, Kabinet, 
Entree nebſt Zubehör iſt zu 
vermiethen. 


E. F. Sontowski. 


Ater Damm. (2505 
We evgaſſe Nr. 42 im nenerbauten 

Hauſe ſind Wohnungen, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche, Entree, Boden 
Keller pro 1. October zu vermiethen. 
Näheres Weidengaſſe 1b im Bäderladen- 


Tanggaſſe 31 


— eine Wohnung von 7 Zimmern, 
ädchenſtube, Badeeinrichtung ꝛc., zu 
vermiethen. Näheres im Comtoir 
Hundegaſſe No. 109. (2435 
Ein in der Langgaſſe belegenes, zum 
Comtoir oder feineren Geſchäft ſich 
eignendes Lokal, iſt zum October zu ver⸗ 
miethen. Näheres 3. Damm 3, part: 


Ein Laden 
it U ili 
Geiste 128 zu vermieten 285 


Gartenban-Derein. 


. den 21. d. Mts. Excurſion 
nach Waplitz. Anmeldungen zur Mit⸗ 
fahrt werden bis zum 19. d. Mts., 
Abends 6 Uhr, bei Herrn Grentzen⸗ 
berg, (Langenmarkt No. 12), . 
genommen. 234: 
Der Vorſtand. 
Schondorff. 


Der Verein Danziger 
Gaſtwirthe 


feiert 
am 17. Auguſt er. ſein 


2. Fommervergnügen 


in Link's Garten, Oliwaerthor. 
. Programm: 

Concert, ausgeſührt vom Muſik⸗ 
Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ Regiments 
No. 1 unter Leitung des Herrn Muſik⸗ 
Direktors Keil. Kinderſpiel. Prämien⸗ 
ſchießen für Damen u. Herren. Fackelzug. 
Aufſteigen von Luftballons. Feuerwerk. 

Billets für Vereinskollegen u. deren 
Freunde find zu haben & 50 3. Familien⸗ 
billets für 3 Perſonen 1 K bei Herrn 
Volkmann, Heiligegeiſtgaſſe No. 104, 
en beine Rathske. Schüffel: 
damm No. 49, Nötzel, Biſchofsber 
No. 3 und 4, Hartmann, Hundegaſſe 
0. 127. Das Comits. 


—ꝛ.«— —ẽ — — 


Jeden Abend prof Oelanpeinrträge 
eden ro 
der renommirten Geſellſchaft ds la Garde, 
beſtehend aus 8 Damen, 1 Herr, wozu 
ergebenſt einladet Anfang 7 Uhr. 

2473) R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 


Reſtaurant Seionke, 


Langgaſſe und Hundegaſſe. 


eute Abend: 
Familien = Concert 
des Theil'ſchen Septetts. 
Anfang 7% Uhr. Entree frei. 


Henle Montag Abend 
V. grosses 

Militär-Doppe!- 
Concert 


A Friedrich Wilhelm- 
Schühenhaus. 


Ende gegen 11 Uhr. [2337 


yr. Keil. C. Theil. 


Westerplatte. 


Dienftag, den 16. Auguſt er.: 
Grosses 


Militär-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. 

. Nr. 16 unter Leitung 

ihres Muſikmeiſters Herrn A. Krüger, 
Anfang 4% Ubr. Entree 10 2. 


Wilhelm-Theater. 


Montag, den 15. Auguſt 1881: 
Große 
Künſtler⸗Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher 
Specialitäten. 
Gaſtſpiel des weltberühmten 
Original-Trewey, 
(10 Uhr). 

Auftreten der renommirteſten Ballet⸗ 
Geſellſchaft 
Alexander Gende, 
beſtehend aus 1 Herrn und 12 Damen- 

2 M. Meyer. 
Die durch Herrn Swiderski ver“ 
aulaßte Beleidigung gegen Her 


lacht, nehme ich hiermit zurück. 
R. Patzer, Vorwerk Mösland. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemant 
in Danzig. 


Sch 


* 


